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36. Lektion  
 

 

Einleitung 

In den nächsten Lektionen werden wir das Hirtenthema mit einem Ausflug in die Welt 
der heidnischen Bukolik vertiefen. 

Zuvor aber muss noch ein wenig nachgearbeitet werden. Und zwar möchte ich Ihnen 
heute einige Tatsachen zum Griechischen Kalender sagen, bei welcher Gelegenheit 
ich Ihnen auch eine -einst von (fast) Jedermann gelesene- Schrift des Theophrast 
vorstellen werde: Charaktere. In ihr werden einige Monate und Feste namentlich 
erwähnt. 
 
Der Kalender der Griechen 

Auf Grund der beiden letzten Einleitungen sind wir über die Geburt Christi hinreichend 
unterrichtet. 

Dieses Ereignis ist auch für den Nichtchristen wenigstens eine Marke auf dem 
"Zeitstrahl", von der aus im praktischen Leben alle sonstigen Vorgänge gemessen 
werden. Die Griechen hatten keine vergleichbare Zeitmarke. Die Zählung nach 
Olympiaden erlangte keine wirklich praktische Bedeutung. (Jede Olympiade umfasste 
einen Zeitraum von vier Jahren. Die erste beginnt im Juli 776 v. Chr., die letzte war die 
293. Olympiade im Jahr 394 n. Chr.) Jeder griechische Staat hatte seinen eigenen 
Jahresanfang, seine besonderen Monatsnamen und sonstige Kalenderregeln, -eine 
abschreckende Situation! 

(Thukydides sagt II,2 für "im Jahr 431" : Im 15. Jahre des ...Waffenstillstandes, als 
Chrysis in Argos Priesterin, Ainesias in Sparta Ephor und Pythodoros in Athen Archont 
war.) 
 
Die Athener, deren Kalender noch am besten bekannt ist, teilten ihr Mondjahr in 12 
Monate mit abwechselnd 29 und 30 Tagen ein. Das athenische Jahr hatte demnach (6 . 
29 + 6 . 30) Tage = 354 Tage, also 11 1/4 Tage weniger als unser Sonnenjahr (365 1/4 
Tage). Irgendwie merkten auch die Athener, dass ihr Jahr zu kurz war und schoben 
daher gelegentlich einen Schaltmonat ein. (Ein Zeitraum von acht Jahren hatte daher 5 
Jahre mit je 354 Tagen und 3 Jahre mit je 384 Tagen, zusammen also 2922 Tage. Der 
Jahresdurchschnitt ergab auf diese Weise 365 1/4 Tage. "Geschaltet" wurde im 3., 5. 
und 6. Jahr.) 

Die Athener begannen ihr Jahr mit dem ersten Neumond nach der Sommer-
sonnenwende, die Spartaner aber mit der Herbsttagundnachtgleiche. Die Aiolier mit der 
Wintersonnenwende, usw. 
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Der erste attische Monat (Juli-August) hieß Hekatombaion, der 6. Monat hieß 
Poseideon (Dezember-Januar). Merken wir uns noch den 11. Monatsnamen, Thargelion 
(Mai-Juni), denn in diesem Monat (399 v. Chr.) musste Sokrates den Giftbecher trinken. 
Der Schaltmonat war ein zweiter Poseideon, lag also in der Jahresmitte. 
Der Monat zerfiel in drei "Wochen", man nannte sie Dekaden, von je 10 Tagen, und ein 
Tag begann mit Sonnenuntergang. Alle Tage des Monats hatten einen Namen.  
Die ersten vier Tage der ersten Dekade hießen noumhni&a, deute&ra, tri&th, teta&rthnoumhni&a, deute&ra, tri&th, teta&rthnoumhni&a, deute&ra, tri&th, teta&rthnoumhni&a, deute&ra, tri&th, teta&rth, 
wobei vom zweiten Tag an jeweils zu ergänzen ist: a)rxome&nou.a)rxome&nou.a)rxome&nou.a)rxome&nou.    

In der zweiten Dekade hießen die Namen (vom 12. bis zum 19. Tag jeweils e)pi_7de&kae)pi_7de&kae)pi_7de&kae)pi_7de&ka    
oder mesou~ntojmesou~ntojmesou~ntojmesou~ntoj ergänzen): prw~th, deute&ra, tri&th, teta&rth prw~th, deute&ra, tri&th, teta&rth prw~th, deute&ra, tri&th, teta&rth prw~th, deute&ra, tri&th, teta&rth (= 14. Tag), usw. Der 
20. Tag hieß ei)ka&j.ei)ka&j.ei)ka&j.ei)ka&j.    

Die Tage der dritten Dekade (21. - 30. Tag) waren die Tage des aufhörenden Monats 
und wurden vom Monatsende aus rückwärts gezählt. Der 21. Tag des Monats hieß z.B. 
deka&th7deka&th7deka&th7deka&th7(oder e)na&the)na&the)na&the)na&th,    falls der Monat 29 Tage hatte) pauome&noupauome&noupauome&noupauome&nou. Der letzte Tag (29. 
bzw. 30. Tag) hieß alt und neu, e#nh7kai_7ne&ae#nh7kai_7ne&ae#nh7kai_7ne&ae#nh7kai_7ne&a. Für den 30. Tag hatte man auch die 
Bezeichnung triaka&j.triaka&j.triaka&j.triaka&j.    

Nun, wie oben angekündigt, eine kurze Betrachtung zu Theophrast (ca. 371- 287 
v.Chr.) und seine dritte Charakterstudie. 

Theoprast, Aristotelesschüler und langjähriger Mitarbeiter des großen Philosophen, 
benennt uns in seiner dritten Charakter-Beschreibung (von insgesamt 30) einige der 12 
Monatsnamen und erwähnt einige wichtige Feste. Es gibt wohl kein Wissensgebiet, auf 
dem Theophrast nicht gearbeitet hätte. Nicht alles, was er geschrieben hat, ist erhalten 
geblieben. Neben seinen Werken zur Botanik und Metaphysik verfügen wir über seine 
kleine Schrift Charaktere, die der Autor -drei Jahre nach dem Tod seines Lehrers 
Aristoteles- im Jahr 319 v.Chr. verfasst hat. Es handelt sich, wie gesagt, um 30 
Charakterbeschreibungen, von denen wir jetzt die dritte (III.) über den "Dumm-
schwätzer" lesen wollen. 

Der Dummschwätzer  

(Der eigentliche Schwätzer quasselt zwar auch ununterbrochen, er wird von Theophrast 
in Nr. VII beschrieben, aber er gibt i.A. keinen Unsinn oder unzusammenhängendes 
Zeug von sich, wie es die Gewohnheit des Dummbabblers ist.) 

Nr.III, 1 
h(7de_7h(7de_7h(7de_7h(7de_7a)dolesxi&aa)dolesxi&aa)dolesxi&aa)dolesxi&a7 e)sti_7me_n7dih&gh7 e)sti_7me_n7dih&gh7 e)sti_7me_n7dih&gh7 e)sti_7me_n7dih&ghsij7lo&gwn7makrw~n7kai_sij7lo&gwn7makrw~n7kai_sij7lo&gwn7makrw~n7kai_sij7lo&gwn7makrw~n7kai_    
a)probouleu&twn, o(7de_7a)probouleu&twn, o(7de_7a)probouleu&twn, o(7de_7a)probouleu&twn, o(7de_7a)dole&sxhja)dole&sxhja)dole&sxhja)dole&sxhj7toiou~to&j7e)stin,7toiou~to&j7e)stin,7toiou~to&j7e)stin,7toiou~to&j7e)stin,    
Nr. III, 2  
oi{oj, o$n7mh_7ginw~skei, tou&tw|7parakaqezo&menoj7plhsi&onoi{oj, o$n7mh_7ginw~skei, tou&tw|7parakaqezo&menoj7plhsi&onoi{oj, o$n7mh_7ginw~skei, tou&tw|7parakaqezo&menoj7plhsi&onoi{oj, o$n7mh_7ginw~skei, tou&tw|7parakaqezo&menoj7plhsi&on    
prw~ton7me_n7th~j7au(tou~7gunaiko_j7ei)pei~n7e)gkw&mion:prw~ton7me_n7th~j7au(tou~7gunaiko_j7ei)pei~n7e)gkw&mion:prw~ton7me_n7th~j7au(tou~7gunaiko_j7ei)pei~n7e)gkw&mion:prw~ton7me_n7th~j7au(tou~7gunaiko_j7ei)pei~n7e)gkw&mion:    
ei}ta7o$7th~j7nukto_j7ei}den7e)nu&pnion, tou~to7ei}ta7o$7th~j7nukto_j7ei}den7e)nu&pnion, tou~to7ei}ta7o$7th~j7nukto_j7ei}den7e)nu&pnion, tou~to7ei}ta7o$7th~j7nukto_j7ei}den7e)nu&pnion, tou~to7dihgh&sasqai:dihgh&sasqai:dihgh&sasqai:dihgh&sasqai:    
ei}q'7w{n7ei}xen7e)pi_7tw~|7dei&pnw|, ta_7kaq'7e#kasta7diecelqei~n.7ei}q'7w{n7ei}xen7e)pi_7tw~|7dei&pnw|, ta_7kaq'7e#kasta7diecelqei~n.7ei}q'7w{n7ei}xen7e)pi_7tw~|7dei&pnw|, ta_7kaq'7e#kasta7diecelqei~n.7ei}q'7w{n7ei}xen7e)pi_7tw~|7dei&pnw|, ta_7kaq'7e#kasta7diecelqei~n.7    

h(7dih&ghsij, ewj h(7dih&ghsij, ewj h(7dih&ghsij, ewj h(7dih&ghsij, ewj Erzählung, Erörterung, Ausführung 
a)a)a)a)----probou&leutoj, on probou&leutoj, on probou&leutoj, on probou&leutoj, on nicht vorher bedacht 
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toiou~toj, toiau&th, toiou&ton toiou~toj, toiau&th, toiou&ton toiou~toj, toiau&th, toiou&ton toiou~toj, toiau&th, toiou&ton von der Art; oi#oj, oi#on oi#oj, oi#on oi#oj, oi#on oi#oj, oi#on wie beschaffen  
paraparaparapara----kkkkaqe&zomai aqe&zomai aqe&zomai aqe&zomai sich dazu setzen, tini& tini& tini& tini& neben jem.; plhsi&on plhsi&on plhsi&on plhsi&on Adv. nahe 
to_7e)gkw&mion to_7e)gkw&mion to_7e)gkw&mion to_7e)gkw&mion Lobgesang, Lob, tino&j tino&j tino&j tino&j jmds.  
didididi----ece&rxomai ece&rxomai ece&rxomai ece&rxomai aufzählen, durchnehmen; e)lqei~n e)lqei~n e)lqei~n e)lqei~n Inf. Aor.II Akt. 
(einfacher: ta_ ... diecelqei~n, w{n7ei}xen ....ta_ ... diecelqei~n, w{n7ei}xen ....ta_ ... diecelqei~n, w{n7ei}xen ....ta_ ... diecelqei~n, w{n7ei}xen ....); 

    
Nr. III, 1 
Die Redseligkeit besteht im Halten langer und unbedachter Reden, der Redselige aber 
ist einer, 
Nr. III, 2 
der sich, zu jemandem, den er nicht kennt, dicht heran setzt, 
um zuerst einen Lobgesang auf seine eigene Frau zu singen (sprechen), 
anschließend den Traum zu erörtern, den er des Nachts gesehen hatte,  
und um sodann im Einzelnen die Dinge aufzuzählen, die es beim Abendessen gab.  

Nr. III, 3a 

ei}ta7dh_7proxwrou~ntoj7tou~7pra&gmatoj7le&gein,ei}ta7dh_7proxwrou~ntoj7tou~7pra&gmatoj7le&gein,ei}ta7dh_7proxwrou~ntoj7tou~7pra&gmatoj7le&gein,ei}ta7dh_7proxwrou~ntoj7tou~7pra&gmatoj7le&gein,    
w(j7polu_7ponhro&teroi&7ei)sin7oi(7nu~n7a!nqrwpoi7tw~n7a)rxai&w(j7polu_7ponhro&teroi&7ei)sin7oi(7nu~n7a!nqrwpoi7tw~n7a)rxai&w(j7polu_7ponhro&teroi&7ei)sin7oi(7nu~n7a!nqrwpoi7tw~n7a)rxai&w(j7polu_7ponhro&teroi&7ei)sin7oi(7nu~n7a!nqrwpoi7tw~n7a)rxai&wn,wn,wn,wn,    
kai_7w(j7a!cioi7gego&nasin7oi(7puroi_7e)n7th~|7a)gora~|,kai_7w(j7a!cioi7gego&nasin7oi(7puroi_7e)n7th~|7a)gora~|,kai_7w(j7a!cioi7gego&nasin7oi(7puroi_7e)n7th~|7a)gora~|,kai_7w(j7a!cioi7gego&nasin7oi(7puroi_7e)n7th~|7a)gora~|,    
kai_7w(j7polloi_7e)pidhmou~si7ce&noi,kai_7w(j7polloi_7e)pidhmou~si7ce&noi,kai_7w(j7polloi_7e)pidhmou~si7ce&noi,kai_7w(j7polloi_7e)pidhmou~si7ce&noi,    
kai_7th_n7qa&lattan7e)k7Dionusi&wn7plo&i"mon7ei}nai,kai_7th_n7qa&lattan7e)k7Dionusi&wn7plo&i"mon7ei}nai,kai_7th_n7qa&lattan7e)k7Dionusi&wn7plo&i"mon7ei}nai,kai_7th_n7qa&lattan7e)k7Dionusi&wn7plo&i"mon7ei}nai,    
kai_7ei)7poih&seien7o(7Zeu_j7u#dwr7plei~on, ta_7e)n7th~|7gh~|7belti&w7e!sesqai,kai_7ei)7poih&seien7o(7Zeu_j7u#dwr7plei~on, ta_7e)n7th~|7gh~|7belti&w7e!sesqai,kai_7ei)7poih&seien7o(7Zeu_j7u#dwr7plei~on, ta_7e)n7th~|7gh~|7belti&w7e!sesqai,kai_7ei)7poih&seien7o(7Zeu_j7u#dwr7plei~on, ta_7e)n7th~|7gh~|7belti&w7e!sesqai,    
kai_7o4 7a)gro_n7ei)j7nekai_7o4 7a)gro_n7ei)j7nekai_7o4 7a)gro_n7ei)j7nekai_7o4 7a)gro_n7ei)j7ne&wta7gewrgh&sei,&wta7gewrgh&sei,&wta7gewrgh&sei,&wta7gewrgh&sei,    
kai_7w(j7xalepo&n7e)sti7to_7zh~n,kai_7w(j7xalepo&n7e)sti7to_7zh~n,kai_7w(j7xalepo&n7e)sti7to_7zh~n,kai_7w(j7xalepo&n7e)sti7to_7zh~n,    

propropropro----xwre&w xwre&w xwre&w xwre&w vorrücken; ponhro&j ponhro&j ponhro&j ponhro&j 3 schlecht, übel; a!cioj a!cioj a!cioj a!cioj 3 preiswert, billig 
gego&nasin gego&nasin gego&nasin gego&nasin 3.Pl. Ind.Perf.Akt von gi&gnomaigi&gnomaigi&gnomaigi&gnomai ich werde  
e)pidhme&w e)pidhme&w e)pidhme&w e)pidhme&w sich (als Fremder) in der Stadt aufhalten (Epidemie, eine über die ganze 
Stadt verbreitet Krankheit, h(7no&soj, ouh(7no&soj, ouh(7no&soj, ouh(7no&soj, ou); plo&i"moj plo&i"moj plo&i"moj plo&i"moj 2 schiffbar; plo&i"ma& plo&i"ma& plo&i"ma& plo&i"ma& 
(Nom.Pl.Neutr.) e)stin e)stin e)stin e)stin man kann mit Schiffen fahren  
Die Dionysien, Feiertage zu Ehren des Gottes Dionysos, fanden vom 9. bis zum 13. des 
9. Monats (Elaphebolion, d.h. März - April) statt.  
poih&seien poih&seien poih&seien poih&seien 3.S. Opt.Aor.Akt. möge er machen! plei~on plei~on plei~on plei~on Akk.S.Neutr. Kompar.: mehr 
von polu&j polu&j polu&j polu&j viel  
belti&w belti&w belti&w belti&w Nom.Pl.Neutr. Kompar.: besser von a)gaqo&j a)gaqo&j a)gaqo&j a)gaqo&j gut; 32. Lektion 
e!sesqai e!sesqai e!sesqai e!sesqai Inf.Fut.Med. von ei)mi&ei)mi&ei)mi&ei)mi&; ta_7e)n7th~|7gh~| ta_7e)n7th~|7gh~| ta_7e)n7th~|7gh~| ta_7e)n7th~|7gh~| die Ernte 
ei)j7ne&wta ei)j7ne&wta ei)j7ne&wta ei)j7ne&wta Adv. übers Jahr; gewrgh&sei gewrgh&sei gewrgh&sei gewrgh&sei 3.S. Ind.Fut.Akt. von gewrge&w gewrge&w gewrge&w gewrge&w den Acker 
bestellen 

Nr. III, 3a 
 
Dann spricht er, sich neuen Themen zuwendend, 
davon, wieviel schlechter die heutigen Menschen sind als die früheren 
und wie preiswert der Weizen auf dem Markt geworden ist 
und wieviele Fremde sich in der Stadt aufhalten, 
und dass das Meer seit den Dionysien schiffbar ist, 
und dass die Ernte besser sein würde, wenn Zeus mehr Regen fallen ließe,  
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und was er im kommenden Jahr anbauen wird, 
und wie schwer das Leben ist, 

Nr. III, 3b 

kai_7w(j7Da&mippoj7musthri&oij7megi&sthn7da~|da7e!sthsen,kai_7w(j7Da&mippoj7musthri&oij7megi&sthn7da~|da7e!sthsen,kai_7w(j7Da&mippoj7musthri&oij7megi&sthn7da~|da7e!sthsen,kai_7w(j7Da&mippoj7musthri&oij7megi&sthn7da~|da7e!sthsen,    
kai_7po&soi7ei)si_7ki&onej7tou~7)Widei&ou,kai_7po&soi7ei)si_7ki&onej7tou~7)Widei&ou,kai_7po&soi7ei)si_7ki&onej7tou~7)Widei&ou,kai_7po&soi7ei)si_7ki&onej7tou~7)Widei&ou,    
kai_7Xqe_j7h!mesa,kai_7Xqe_j7h!mesa,kai_7Xqe_j7h!mesa,kai_7Xqe_j7h!mesa,    
kai_7Ti&j7e)stin7h(me&ra7th&meron;kai_7Ti&j7e)stin7h(me&ra7th&meron;kai_7Ti&j7e)stin7h(me&ra7th&meron;kai_7Ti&j7e)stin7h(me&ra7th&meron;    
kai_7w(j7Bohdromiw~noj7me_n7e)sti7ta_7musth&ria, kai_7w(j7Bohdromiw~noj7me_n7e)sti7ta_7musth&ria, kai_7w(j7Bohdromiw~noj7me_n7e)sti7ta_7musth&ria, kai_7w(j7Bohdromiw~noj7me_n7e)sti7ta_7musth&ria,     
7777777Puanoyiw&noj7de_7ta)patou&ria,7777777Puanoyiw&noj7de_7ta)patou&ria,7777777Puanoyiw&noj7de_7ta)patou&ria,7777777Puanoyiw&noj7de_7ta)patou&ria,    
7777777Posidew~noj7de_7ta_7kat'7a)grou_j7Dionu&sia,7777777Posidew~noj7de_7ta_7kat'7a)grou_j7Dionu&sia,7777777Posidew~noj7de_7ta_7kat'7a)grou_j7Dionu&sia,7777777Posidew~noj7de_7ta_7kat'7a)grou_j7Dionu&sia,    

ka@n7u(pome&nh|7tij7au)to&n, mh_7a)fi&stasqai.ka@n7u(pome&nh|7tij7au)to&n, mh_7a)fi&stasqai.ka@n7u(pome&nh|7tij7au)to&n, mh_7a)fi&stasqai.ka@n7u(pome&nh|7tij7au)to&n, mh_7a)fi&stasqai.    

h(7da~|j, da|do&j h(7da~|j, da|do&j h(7da~|j, da|do&j h(7da~|j, da|do&j die Fackel; e!sthsen e!sthsen e!sthsen e!sthsen 3.Sg. Ind.Aor.Akt. von i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi setzen, stellen 
o(7ki&wn, onoj o(7ki&wn, onoj o(7ki&wn, onoj o(7ki&wn, onoj Säule 

(Das Odeon wurde unter Perikles gebaut. Es war berühmt wegen seiner zahlreichen 
Säulen. Es wird auch Polystylon genannt. Ursprünglich wurde das O. nur für 
musikalische Darbietungen benutzt, später jedoch fanden auch andere Veranstaltungen 
darin statt.) 

e)me&w e)me&w e)me&w e)me&w ausspeien, brechen; th&meron th&meron th&meron th&meron Adv. heute 
Boëdromion (Sept.- Oktober); Pyanepsion (Okt.- November); Poseideon (Dez.- Januar) 
ta_7)Apatou&ria, wnta_7)Apatou&ria, wnta_7)Apatou&ria, wnta_7)Apatou&ria, wn:    Ein dreitägiges Fest im Monat Pyanepsion, an dem die 
(legitimen) Bürgersöhne in die Phratrien aufgenommen wurden. Es handelte sich um 
streng kontrollierte Bruderschaften.        
u(pome&nh| u(pome&nh| u(pome&nh| u(pome&nh| 3.Sg. Konj.Präs.Akt. (tina&tina&tina&tina&) von u(pome&nw u(pome&nw u(pome&nw u(pome&nw dableiben 
a)fi&stasqai a)fi&stasqai a)fi&stasqai a)fi&stasqai Inf.Präs.Med. von a)fa)fa)fa)f----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi wegtreten, sich entfernen 

und dass Damippos bei den (Eleusinischen) Mysterien die größte Fackel aufgestellt hat, 
und wie zahlreich die Säulen des Odeons sind,7777    
und "Gestern erbrach ich", 
und "Welcher Tag ist heute?", 
und dass im September die Mysterien, 
im Oktober die Apaturien 
und im Dezember die ländlichen Dionysien sind. 
 
Und wenn einer bei ihm bleibt, kommt er nicht mehr fort.    
77777777    

Alle Charakterbilder wurden von Theophrast nach dem gleichen Muster gestaltet: 
Definition und anschließend eine kai&kai&kai&kai&-Reihung von Merkmalen. Die Infinitve sind im 
Deutschen schwer nachzubilden. 

Vielleicht wollte Theophrast mit diesen Charakterskizzen ein Handbüchlein für 
diagnostische Zwecke schaffen, eine Art Katalog menschlicher Fehlhaltungen, speziell 
solcher des Atheners seiner Zeit. Wie in einem Spiegel sollte der "Leidende" seine 
Krankheit erkennen und womöglich geheilt werden. Da dieser Spiegel zwar heute noch 
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funktioniert, Heilungen jedoch so gut wie unbekannt sind, ist man wohl gut beraten, das 
Büchlein als eine Art satirischer Sammlung von Beobachtungen am Mitmenschen 
anzusehen. Bei so mancher Charaktereigenschaft wird man vielleicht sogar sich selbst 
zu erkennen glauben. Aber das muss dann natürlich purer Zufall sein. 

(In neuerer Zeit, 1974, hat übrigens Elias Canetti eine Sammlung von 50 
Charakterstudien unter dem Titel Der Ohrenzeuge veröffentlicht. Sollte man lesen! Ich 
werde es bestimmt nachholen...) 

In ihrer Gesamtheit geben uns die Charakterstudien des Theophrast auch eine 
Möglichkeit, den athenischen Alltag in der Zeit um 300 v. Chr. zu analysieren. Wovon 
sprach man in der Stadt? Was gab's auf dem Markt zu kaufen? War der Weizenpreis 
gestiegen? usw. Später, fast 500 Jahre später, hat uns Lukian , vgl. 9. Lektion, witzig 
ironische Skizzen von Menschen aufgezeichnet, die aber zu Lebzeiten i.A. keine 
Alltagsmenschen waren. Es fehlt nicht an Arbeiten, in denen Theophrast und Lukian 
verglichen werden, vgl. Bibliograhie in der Reclam-Ausgabe, Nr. 619. 

Um Ihnen die Möglichkeit zu geben, selbst zu vergleichen, werde ich Ihnen im Anhang 
einen längeren Auszug aus Lukians Totengesprächen zum genussreichen Studium 
anbieten.  

 

Grammatik  (Wiederholungen) 

Wiederholen ist wie das Brilleputzen: die Welt erscheint danach viel klarer. 
Sie könnten sich z.B. vornehmen, jeden Tag einige Stichwörter nachzuschlagen, um 
dann sagen zu können: Ach, soo ist das also! Oder auch: Joh, des wenn i hätt kwusst! 

Wagen Sie sich doch mal an die Pronomen heran, z.B. an die Possessivpronomen.  
 
Sie wissen, daß das fehlende Possessivpronomen der 3. Person mit dem prädikativen 
au)tou~ au)tou~ au)tou~ au)tou~ (au)th~j, au)tw~nau)th~j, au)tw~nau)th~j, au)tw~nau)th~j, au)tw~n) umschrieben wird. Ich will aber hinzufügen, dass die posses-
siven Genitive e)kei&nou e)kei&nou e)kei&nou e)kei&nou und e(autou~e(autou~e(autou~e(autou~  attributiv benutzt werden, also zwischen Artikel 
und Substantiv oder mit wiederholtem Artikel hinter dem Substantiv stehen. Hier ist ein 
Beispiel: 

Klearch überredete seine eigenen Soldaten, dem Kyros zu folgen. 

KlKlKlKle&arxoj7tou_j7e&arxoj7tou_j7e&arxoj7tou_j7e&arxoj7tou_j7e(autou~e(autou~e(autou~e(autou~7stratiw&taj7a)ne&peise7tw~|7Ku&rw|7e#pesqai.7stratiw&taj7a)ne&peise7tw~|7Ku&rw|7e#pesqai.7stratiw&taj7a)ne&peise7tw~|7Ku&rw|7e#pesqai.7stratiw&taj7a)ne&peise7tw~|7Ku&rw|7e#pesqai.    

Ebenfalls attributiv benutzt man die Possessivpronomen der 1. und 2. Person, also e)mo&j e)mo&j e)mo&j e)mo&j 
mein, h(me&teroj h(me&teroj h(me&teroj h(me&teroj unser sowie so&j so&j so&j so&j dein und u(me&teroj u(me&teroj u(me&teroj u(me&teroj euer.7 
 
Beispiele: 
o(7e)mo&j7path&r o(7e)mo&j7path&r o(7e)mo&j7path&r o(7e)mo&j7path&r mein Vater, h(7h(mete&ra7po&lij h(7h(mete&ra7po&lij h(7h(mete&ra7po&lij h(7h(mete&ra7po&lij unsere Stadt 
to_7u(me&teron7dw~ron to_7u(me&teron7dw~ron to_7u(me&teron7dw~ron to_7u(me&teron7dw~ron euer Geschenk, h(7sh_7a)delfh& h(7sh_7a)delfh& h(7sh_7a)delfh& h(7sh_7a)delfh& deine Schwester, 
aber: h(7a)delfh_7au)tou~ h(7a)delfh_7au)tou~ h(7a)delfh_7au)tou~ h(7a)delfh_7au)tou~ seine Schwester. 
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Abhängige und unabhängige Sätze (Accusativus cum infinitivo, a.c.i) 

Ist Ihnen das Problem der Abhängikeit von Sätzen ganz klar? Also, passen Sie auf! 
 
Nehmen wir an, Sie stehen vor den beiden selbständigen Sätzen  

1. Die Seele ist unsterblich. 
2. Pythagoras hat gesagt 

Wenn Sie daraus ein Satzgefüge machen, z.B. Pythagoras hat gesagt, dass die Seele 
unsterblich sei, so ist der 1. Satz zu einem Nebensatz (Gliedsatz) geworden, denn er ist 
von dem ursprünglichen 2. Satz abhängig geworden. Pythagoras hat gesagt ist jetzt 
regierender Hauptsatz. 

Ebenso läuft es bei den sogenannten indirekten Fragesätzen.  

1. Willst du bleiben oder gehen? 
2. Epyaxa fragte den Kyros. 

Epyaxa fragte den Kyros, ob er bleiben oder gehen wolle. Aus der selbständigen Frage: 
Willst du bleiben oder gehen? ist eine abhängige, d.h. indirekte Frage geworden. 
 
)Epu&aca7h!reto )Epu&aca7h!reto )Epu&aca7h!reto )Epu&aca7h!reto (Aor.II Med.) to_n7Ku~ron7to_n7Ku~ron7to_n7Ku~ron7to_n7Ku~ron7po&teronpo&teronpo&teronpo&teron7bou&loito7me&nein7h@7a)pie&nai.7bou&loito7me&nein7h@7a)pie&nai.7bou&loito7me&nein7h@7a)pie&nai.7bou&loito7me&nein7h@7a)pie&nai.    
    
(Zu po&teron po&teron po&teron po&teron und zum Optativ vgl. den -fast identischen- Satz in der 22. Lektion in den 
Übungen zum Text. Das Fragenstellen wird ausführlich in der 32. Lektion geübt. 
Merken wir uns aber hier, dass nach einem Haupttempus der Indikativ und nach einem 
Nebentempus Indikativ oder Optativ benutzt werden.) 

Die indirekte Frage hat den Modus der direkten. Nach einem Nebentempus, wie hier, 
kann aber auch der Optativ eintreten. 

Vielleicht erinnern Sie sich, vgl. 29. Lektion, Sonstige Wörter und Erklärungen, dass 
indirekte Fragesätze auch mit dem "ob-ei)ei)ei)ei)" eingeleitet werden können. Nach einem 
Nebentempus steht dann oft der Optativ.  

Ein Beispiel dazu finden wir in Anab. II, 1, 15: 

)En7tou&tw|7Kle&arxoj7h{ke7kai_7h)rw&thsen, ei]7h!dh7a)pokekrime&noi7ei}en.)En7tou&tw|7Kle&arxoj7h{ke7kai_7h)rw&thsen, ei]7h!dh7a)pokekrime&noi7ei}en.)En7tou&tw|7Kle&arxoj7h{ke7kai_7h)rw&thsen, ei]7h!dh7a)pokekrime&noi7ei}en.)En7tou&tw|7Kle&arxoj7h{ke7kai_7h)rw&thsen, ei]7h!dh7a)pokekrime&noi7ei}en.    

a)poa)poa)poa)po----kekrime&noikekrime&noikekrime&noikekrime&noi Nom.Pl.Mask. Part.Perf.Med. von a)poa)poa)poa)po----kri&nomai kri&nomai kri&nomai kri&nomai antworten  
ei}en ei}en ei}en ei}en 3.Pl. Opt.Präs.Akt. von ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& ich bin 
 
Inzwischen war Klearch zurückgekommen und fragte, ob sie schon geantwortet hätten. 

Dass- Sätze stehen auch nach Verben des Fürchtens, 32. Lektion. So finden wir unten 
im Anhang den Satz  de&dia7mhde&dia7mhde&dia7mhde&dia7mh_7 u#steron7metanoh&shte _7 u#steron7metanoh&shte _7 u#steron7metanoh&shte _7 u#steron7metanoh&shte ich fürchte, dass ihr es später 
bereut.  
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metanoh&shte metanoh&shte metanoh&shte metanoh&shte ist Konj. Aorist. Akt. (es gibt kein Konjunktiv - Futur!). de&dia de&dia de&dia de&dia ich fürchte 
ist Perf.II mit Präsensbedeutung. Daneben gibt es ein Perf.I: de&doikade&doikade&doikade&doika, das aber fast nur 
im Singular benutzt wird. 

Wir finden bei Verben des Fürchtens, Verba timendi, meist den Konjunktiv, nur nach 
Nebentempora begegnet man auch dem Optativ. 

Halten wir fest: 

Nach Verben des Fürchtens (fobe&omaifobe&omaifobe&omaifobe&omai, de&doika, de&doika, de&doika, de&doika) heißt dass  im Griechischen mh&mh&mh&mh&, 
dass nicht mh/7ou)mh/7ou)mh/7ou)mh/7ou); danach steht der Konjunktiv oder der Optativ (vgl. die Finalsätze mit 
i#nai#nai#nai#na in der 32. Lektion). 

Jetzt endlich kommen wir zum a.c.i. 

1. Ihr seid meine Freunde. 
2. Ich glaube. 

Ich glaube, dass ihr meine Freunde seid. 

Nomi&zw7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7fi&louj.7Nomi&zw7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7fi&louj.7Nomi&zw7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7fi&louj.7Nomi&zw7u(ma~j7e)moi_7ei}nai7fi&louj.7    

Der Grieche tut in einem solchen Fall also dreierlei: 

1. er lässt die Konjunktion dass weg,  
2. setzt das Subjekt des abhängigen Satzes, hier ihr, in den Akkusativ 
3. er benutzt für das Verbum des abhängigen Satzes den Infinitiv. 

Zu beachten ist aber, dass im Griechischen nur dann der a.c.i. steht, wenn Haupt- und 
Nebensatz verschiedene Subjekte haben, sonst steht der bloße Infinitiv.  
 
Beispiel: 
Die Griechen glaubten, dass  Apollo der Sohn der Leto und des Zeus sei. 
oi(7#Ellhnej7e)no&misan7to_n7)Apo&llwna7ui(o_n7tou~7Dio_j7ei}nai.oi(7#Ellhnej7e)no&misan7to_n7)Apo&llwna7ui(o_n7tou~7Dio_j7ei}nai.oi(7#Ellhnej7e)no&misan7to_n7)Apo&llwna7ui(o_n7tou~7Dio_j7ei}nai.oi(7#Ellhnej7e)no&misan7to_n7)Apo&llwna7ui(o_n7tou~7Dio_j7ei}nai.    

Hier war es nun gewisslich vonnöten, die Deklination von 7o(7#Ellhn, ui(o&j, Zeu&j7o(7#Ellhn, ui(o&j, Zeu&j7o(7#Ellhn, ui(o&j, Zeu&j7o(7#Ellhn, ui(o&j, Zeu&j zu 
kennen, lauter unangenehme Vokabeln. Sie finden ihre Dekl. in KurzGr S. 22, 24, 25.  
Bei o(7)Apoo(7)Apoo(7)Apoo(7)Apo&llwn, wnoj &llwn, wnoj &llwn, wnoj &llwn, wnoj (Stamm auf nnnn, KurzGr S. 22) kann der Akk. auch 7)Apo&llw 7)Apo&llw 7)Apo&llw 7)Apo&llw 
lauten. Der Vokativ    ist 7w}7!Apollon7w}7!Apollon7w}7!Apollon7w}7!Apollon, wie wir bereits in der 11. Lektion feststellten. 
Wenn Sie den ersten Übungssatz machen, brauchen Sie auch den Akk. von h(7!Artemij, h(7!Artemij, h(7!Artemij, h(7!Artemij, 
idojidojidojidoj    und den Genitiv von7h(7Lhtw& 7h(7Lhtw& 7h(7Lhtw& 7h(7Lhtw& (dorisch La8tw&La8tw&La8tw&La8tw&). Sie lauten: 7!Artemin7!Artemin7!Artemin7!Artemin und 
Lhtou~j.Lhtou~j.Lhtou~j.Lhtou~j.(Lhtw&, Sapfw&, Kleiw& Lhtw&, Sapfw&, Kleiw& Lhtw&, Sapfw&, Kleiw& Lhtw&, Sapfw&, Kleiw& gehören zu den o-Stämmen der 3. Dekl. Sie sind 
sämtlich Feminina. Sie werden dekliniert wie h(7h)xw&, h)xo&h(7h)xw&, h)xo&h(7h)xw&, h)xo&h(7h)xw&, h)xo&----oj oj oj oj die Nymphe Widerhall . 
Dat: h)xo&h)xo&h)xo&h)xo&----i" i" i" i" = h)xoi~h)xoi~h)xoi~h)xoi~, Akk. h)xo&h)xo&h)xo&h)xo&----aaaa    = h)xw&h)xw&h)xw&h)xw&) 

Der a.c.i. steht nicht nur nach Verben des Glaubens und Meinens (nomi&zw, h(ge&omai, nomi&zw, h(ge&omai, nomi&zw, h(ge&omai, nomi&zw, h(ge&omai, 
oi!omaioi!omaioi!omaioi!omai), sondern auch nach Verben des Sagens (fhmi&, le&gwfhmi&, le&gwfhmi&, le&gwfhmi&, le&gw), des Wünschens 
(eu!xomaieu!xomaieu!xomaieu!xomai) und nach unpersönlichen Ausdrücken (dokei~, dei~, xrh&dokei~, dei~, xrh&dokei~, dei~, xrh&dokei~, dei~, xrh&). 
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Zu xrh& xrh& xrh& xrh& es ist nötig finden Sie im Anhang das Sätzchen: gumnou_j7e)pibai&nein7xrh&gumnou_j7e)pibai&nein7xrh&gumnou_j7e)pibai&nein7xrh&gumnou_j7e)pibai&nein7xrh& ihr 
müsst nackt einsteigen! gumno&j, h&, o&n gumno&j, h&, o&n gumno&j, h&, o&n gumno&j, h&, o&n nackt (Gymnasium!) 

Zu dei~ dei~ dei~ dei~ es bedarf, ist nötig sind zwei Konstruktionen üblich: dei~7moi&7tino&j dei~7moi&7tino&j dei~7moi&7tino&j dei~7moi&7tino&j ich bedarf 
einer Sache oder der a.c.i. dei~7me7edei~7me7edei~7me7edei~7me7e!xein7ti !xein7ti !xein7ti !xein7ti ich muss etwas haben. 

In den Übungssätzen finden Sie Beispiele zu unserem Thema. Beachten Sie, dass nach 
dem passivischen le&getai le&getai le&getai le&getai (3.S. Ind.Präs.Pass.) kein a.c.i. steht, sondern ein n.c.i., z.B. 
ou)deij7le&getai7piei~nou)deij7le&getai7piei~nou)deij7le&getai7piei~nou)deij7le&getai7piei~n niemand soll getrunken (Aor.II) haben. (14. und 18. Lektion: 
persönliche Konstruktion). Vgl. unten im Anabasis-Text die Form: e)le&geto e)le&geto e)le&geto e)le&geto man sagte 
(eig. er wurde gesagt 3.S. Ind.Impf.Pass.) 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• Die Griechen glaubten (Impf.), dass Apollo der Sohn, Artemis aber die Tochter 
der Leto und des Zeus seien.  

• Der Gott Hades (7#Aidhj7#Aidhj7#Aidhj7#Aidhj) soll Persephone (Persefo&nhPersefo&nhPersefo&nhPersefo&nh), die Tochter der 
Demeter (7. Lektion, Anhang) geraubt haben (Inf. Aor. von a(rpa&zwa(rpa&zwa(rpa&zwa(rpa&zw, vgl. auch 
4. Lektion!). In der 13. Lektion stand dieses Ereignis in der Einleitung.  

• Persephone, die Tochter der Demeter, soll von Hades geraubt worden sein. 
(Aor.)  

• e)do&kei~7ga_r7ei)j7th_n7e)piou~san7e#w7h#cein7basile&ae)do&kei~7ga_r7ei)j7th_n7e)piou~san7e#w7h#cein7basile&ae)do&kei~7ga_r7ei)j7th_n7e)piou~san7e#w7h#cein7basile&ae)do&kei~7ga_r7ei)j7th_n7e)piou~san7e#w7h#cein7basile&a    
su_n7tw~|7strateu&mati7maxou&menon. su_n7tw~|7strateu&mati7maxou&menon. su_n7tw~|7strateu&mati7maxou&menon. su_n7tw~|7strateu&mati7maxou&menon.     
    
(epiou~san epiou~san epiou~san epiou~san Akk.Sg.Fem. Part.Präs.Akt. von e!peimi e!peimi e!peimi e!peimi darauf losgehen. h(7e#wj h(7e#wj h(7e#wj h(7e#wj 
Morgenröte; maxou&menon maxou&menon maxou&menon maxou&menon Akk.Sg.Mask. Part.Fut. des Verbums ma&xomai ma&xomai ma&xomai ma&xomai 
kämpfen. Der Verbalstamm lautet maxemaxemaxemaxe----, d.h. E-Klasse. Das s s s s von ----somenoj somenoj somenoj somenoj 
fällt zwischen zwei Vokalen aus und e,e,e,e,    o o o o kontrahieren zu ou. ou. ou. ou. Das Part. ist auf 
das Akkusativ-Subjekt basile&a basile&a basile&a basile&a bezogen: der Großkönig als ein kämpfen 
werdender. D.h. das Part. Fut. hat -wie auch sonst oft- finale Bedeutung: um zu 
kämpfen.)  

• Die Griechen glauben (wählen Sie versch. Verben.), dass die Barbaren werden 
besiegt werden. 
(Wählen Sie nika&w nika&w nika&w nika&w und h(tta&omaih(tta&omaih(tta&omaih(tta&omai, vgl. zu diesem Verb 19./20. Lektion.)  

• Kyros soll der Frau des Syennesis den Glanz und die Ordnung seines Heeres 
gezeigt haben.  

• Proxenos befahl (e)ke&leusee)ke&leusee)ke&leusee)ke&leuse) seinen eigenen Hopliten, die Waffen abzustellen 
(d.h. Halt zu machen). 
(ta_7o#pla7ti&qesqaita_7o#pla7ti&qesqaita_7o#pla7ti&qesqaita_7o#pla7ti&qesqai; ti&qesqai ti&qesqai ti&qesqai ti&qesqai ist Inf. Präs. Med. von ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ich setze, stelle)  

• Diese Dinge gesagt (getan) habend, ging er auf seinen eigenen Platz (xw&ranxw&ranxw&ranxw&ran) 
zurück. 
(a)pe&rxomaia)pe&rxomaia)pe&rxomaia)pe&rxomai, benutzen Sie Aor.II und Imperfekt.) 
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Lösungen: 

• oi(7#Ellhneoi(7#Ellhneoi(7#Ellhneoi(7#Ellhnej7e)no&mizon7to_n7me_n7)Apo&llwna7ui(o&n, th_n7de_j7e)no&mizon7to_n7me_n7)Apo&llwna7ui(o&n, th_n7de_j7e)no&mizon7to_n7me_n7)Apo&llwna7ui(o&n, th_n7de_j7e)no&mizon7to_n7me_n7)Apo&llwna7ui(o&n, th_n7de_    
!Artemin7qugate&ra7th~j7Lhtou~j7kai_7tou~7Dio_j7ei}nai. !Artemin7qugate&ra7th~j7Lhtou~j7kai_7tou~7Dio_j7ei}nai. !Artemin7qugate&ra7th~j7Lhtou~j7kai_7tou~7Dio_j7ei}nai. !Artemin7qugate&ra7th~j7Lhtou~j7kai_7tou~7Dio_j7ei}nai.     

• #Aidhj7o(7qeo_j7Persefo&nhn, th_n7th~j7Dh&mhtroj7qugate&ra#Aidhj7o(7qeo_j7Persefo&nhn, th_n7th~j7Dh&mhtroj7qugate&ra#Aidhj7o(7qeo_j7Persefo&nhn, th_n7th~j7Dh&mhtroj7qugate&ra#Aidhj7o(7qeo_j7Persefo&nhn, th_n7th~j7Dh&mhtroj7qugate&ra    
a(rpa&sai7le&getai. a(rpa&sai7le&getai. a(rpa&sai7le&getai. a(rpa&sai7le&getai. n.c.i.77 77 77 77     

• Persefo&nh, h(7th~j7Dh&mhtroj7quga&thr, u(f'7#Aidou7a(rpasqPersefo&nh, h(7th~j7Dh&mhtroj7quga&thr, u(f'7#Aidou7a(rpasqPersefo&nh, h(7th~j7Dh&mhtroj7quga&thr, u(f'7#Aidou7a(rpasqPersefo&nh, h(7th~j7Dh&mhtroj7quga&thr, u(f'7#Aidou7a(rpasqh~naih~naih~naih~nai    
le&getai. le&getai. le&getai. le&getai. (Zur Form des Inf.Aor.Pass. a(rpasqh~nai a(rpasqh~nai a(rpasqh~nai a(rpasqh~nai vgl. 22. Lektion: d d d d wird vor 
q q q q zu ssss. a(rpa&sqh a(rpa&sqh a(rpa&sqh a(rpa&sqh Ind.Aor.Pass. sie ist geraubt worden.)  

• Er glaubte nämlich, dass bis an die anrückende Morgenröte (d.h. bis zum 
kommenden Morgen) der Großkönig mit dem Heer dasein werde (h#ceinh#ceinh#ceinh#cein), um zu 
kämpfen. 
(Da der unabhängige Satz der Großkönig wird da sein im Futur steht, muss im 
a.c.i. basile&a87h#ceinbasile&a87h#ceinbasile&a87h#ceinbasile&a87h#cein der Infinitiv ebenfalls im Futur stehen. h#kw h#kw h#kw h#kw ich bin da ist 
ein Präsens mit Perfektbedeutung, h#cw h#cw h#cw h#cw ich werde da sein.)  

• oi(7#Ellhnej7nomi&zousin oi(7#Ellhnej7nomi&zousin oi(7#Ellhnej7nomi&zousin oi(7#Ellhnej7nomi&zousin (h(ge&h(ge&h(ge&h(ge&----ontai ontai ontai ontai = h(gou~ntai, oi!ontaih(gou~ntai, oi!ontaih(gou~ntai, oi!ontaih(gou~ntai, oi!ontai)    
tou_j7barba&rouj7nikhqh&sesqai tou_j7barba&rouj7nikhqh&sesqai tou_j7barba&rouj7nikhqh&sesqai tou_j7barba&rouj7nikhqh&sesqai (h(tthqh&sesqai, h(tthqh&sesqai, h(tthqh&sesqai, h(tthqh&sesqai, Inf.Fut.Pass.)  

• Ku~roj7th~|7tou~7Suenne&sioj7gunaiki&7th_n7lampro&thta7kai_7th_nKu~roj7th~|7tou~7Suenne&sioj7gunaiki&7th_n7lampro&thta7kai_7th_nKu~roj7th~|7tou~7Suenne&sioj7gunaiki&7th_n7lampro&thta7kai_7th_nKu~roj7th~|7tou~7Suenne&sioj7gunaiki&7th_n7lampro&thta7kai_7th_n    
ta&cin7th_n7tou~7strateu&matoj7e)pidei~cai7le&getai. ta&cin7th_n7tou~7strateu&matoj7e)pidei~cai7le&getai. ta&cin7th_n7tou~7strateu&matoj7e)pidei~cai7le&getai. ta&cin7th_n7tou~7strateu&matoj7e)pidei~cai7le&getai.     

• Pro&cenPro&cenPro&cenPro&cenoj7tou_j7e(autou~7o(pli&taj7e)ke&leuse7ta_7o#pla7ti&qesqai. oj7tou_j7e(autou~7o(pli&taj7e)ke&leuse7ta_7o#pla7ti&qesqai. oj7tou_j7e(autou~7o(pli&taj7e)ke&leuse7ta_7o#pla7ti&qesqai. oj7tou_j7e(autou~7o(pli&taj7e)ke&leuse7ta_7o#pla7ti&qesqai.     
• tau~ta7d'7ei)pw_n tau~ta7d'7ei)pw_n tau~ta7d'7ei)pw_n tau~ta7d'7ei)pw_n (poih&sajpoih&sajpoih&sajpoih&saj)7ei)j7th_n7e(autou~7xw&ran7a)ph~lqen 7ei)j7th_n7e(autou~7xw&ran7a)ph~lqen 7ei)j7th_n7e(autou~7xw&ran7a)ph~lqen 7ei)j7th_n7e(autou~7xw&ran7a)ph~lqen (Aor. II)    

(a)pa)pa)pa)p----h&rxeto h&rxeto h&rxeto h&rxeto Ind.Impf.Med.) 

 

Lektüre 

Die Griechen entschlossen sich also zum Weitermarsch. Sie bewegen sich auf die Stadt 
Issos zu, die ungefähr 70 Jahre später (333 v. Chr) Schauplatz einer großen Schlacht 
wurde, in der Alexander die Perser unter Dareios III besiegte. Issos, die letzte Stadt 
Kilikiens, liegt an der Spitze des fast rechtwinkligen Dreiecks, das die Küsten von 
Kilikien und Syrien miteinander bilden. Das Amanus-Gebirge tritt so nahe ans Meer 
heran, dass der Zwischenraum von zwei Mauern, bzw. Festungswerken (to_7tei~xojto_7tei~xojto_7tei~xojto_7tei~xoj) 
gesperrt werden konnte. Reste dieses Verteidigungswerkes sind noch heute sichtbar. 
Zwischen den Mauern befindet sich der Fluss Merkez, der damals aber Karsos hieß und 
etwa 30 m, ein Plethron, breit war.  

In Anab. [1.4.2-3] hören wir, dass 35 lakedämonische Schiffe angekommen waren und 
sich mit den 25 Schiffen des Kyros vereinigten. Auf dieser Flotte traf der Spartaner 
Cheirisophos mit 700 Hopliten ein. 

Wir fahren mit Anab. [1.4.4] fort: 

)) ))Enteu~qen7e)celau&nei7staqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&nte7e)pi_7pu&lajEnteu~qen7e)celau&nei7staqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&nte7e)pi_7pu&lajEnteu~qen7e)celau&nei7staqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&nte7e)pi_7pu&lajEnteu~qen7e)celau&nei7staqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&nte7e)pi_7pu&laj    
th~j7Kiliki&ajth~j7Kiliki&ajth~j7Kiliki&ajth~j7Kiliki&aj7kai_7th~j7Suri&aj.7kai_7th~j7Suri&aj.7kai_7th~j7Suri&aj.7kai_7th~j7Suri&aj.    
h}san7 de_7tau~ta7du&o7tei&xh, kai_7to_7me_n7e!swqen, to_7pro_7th~jh}san7 de_7tau~ta7du&o7tei&xh, kai_7to_7me_n7e!swqen, to_7pro_7th~jh}san7 de_7tau~ta7du&o7tei&xh, kai_7to_7me_n7e!swqen, to_7pro_7th~jh}san7 de_7tau~ta7du&o7tei&xh, kai_7to_7me_n7e!swqen, to_7pro_7th~j    
Kiliki&aj, Sue&nnesij7ei}xe7kai_7Kili&kwn7fulakh&, to_7de_7e!cw, to_7pro_ th~jKiliki&aj, Sue&nnesij7ei}xe7kai_7Kili&kwn7fulakh&, to_7de_7e!cw, to_7pro_ th~jKiliki&aj, Sue&nnesij7ei}xe7kai_7Kili&kwn7fulakh&, to_7de_7e!cw, to_7pro_ th~jKiliki&aj, Sue&nnesij7ei}xe7kai_7Kili&kwn7fulakh&, to_7de_7e!cw, to_7pro_ th~j    
Suri&aj, basile&wj7e)le&geto7fulakh_7fula&ttein.Suri&aj, basile&wj7e)le&geto7fulakh_7fula&ttein.Suri&aj, basile&wj7e)le&geto7fulakh_7fula&ttein.Suri&aj, basile&wj7e)le&geto7fulakh_7fula&ttein.    
dia_7me&sou7de_7r(ei~7tou&twn7potamo&j, dia_7me&sou7de_7r(ei~7tou&twn7potamo&j, dia_7me&sou7de_7r(ei~7tou&twn7potamo&j, dia_7me&sou7de_7r(ei~7tou&twn7potamo&j, Ka&rsoj7o!noma, eu}roj7ple&qrou.Ka&rsoj7o!noma, eu}roj7ple&qrou.Ka&rsoj7o!noma, eu}roj7ple&qrou.Ka&rsoj7o!noma, eu}roj7ple&qrou.    
a#pan7de_7to_7me&son7tw~n7teixw~n7h}san7sta&dioi7trei~j:a#pan7de_7to_7me&son7tw~n7teixw~n7h}san7sta&dioi7trei~j:a#pan7de_7to_7me&son7tw~n7teixw~n7h}san7sta&dioi7trei~j:a#pan7de_7to_7me&son7tw~n7teixw~n7h}san7sta&dioi7trei~j:    
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kai_7parelqei~n7ou)k7h}n7bi&a|:kai_7parelqei~n7ou)k7h}n7bi&a|:kai_7parelqei~n7ou)k7h}n7bi&a|:kai_7parelqei~n7ou)k7h}n7bi&a|:    
h}n7ga_r7h(7pa&rodoj7stenh_7kai_7ta_7tei&xh7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh&konta,h}n7ga_r7h(7pa&rodoj7stenh_7kai_7ta_7tei&xh7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh&konta,h}n7ga_r7h(7pa&rodoj7stenh_7kai_7ta_7tei&xh7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh&konta,h}n7ga_r7h(7pa&rodoj7stenh_7kai_7ta_7tei&xh7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh&konta,    
u#perqen7d'7h}san7pe&trai7h)li&batoi:u#perqen7d'7h}san7pe&trai7h)li&batoi:u#perqen7d'7h}san7pe&trai7h)li&batoi:u#perqen7d'7h}san7pe&trai7h)li&batoi:    
e)pi_7de_7toi~j7tei&e)pi_7de_7toi~j7tei&e)pi_7de_7toi~j7tei&e)pi_7de_7toi~j7tei&xesin7a)mfote&roij7e)feisth&kesan7pu&lai.777xesin7a)mfote&roij7e)feisth&kesan7pu&lai.777xesin7a)mfote&roij7e)feisth&kesan7pu&lai.777xesin7a)mfote&roij7e)feisth&kesan7pu&lai.777    

In [1.2.21] -23. Lektion- wurde der nicht leichte Einmarsch in Kilikien geschildert!  

 

Übersetzung 

Von hier marschierte er in einer Tagesreise fünf Parasangen weit (ca. 30 km) auf 
den Pass zwischen Kilikien und Syrien zu.  
Dies waren zwei Festungen (Mauern); die nach innen gerichtete, die nach Kilikien 
hin, hielt Syennesis besetzt sowie eine Wache aus Kilikiern, die äußere, die zum 
Schutz Syriens, bewache, so sagte man, eine Wache des Großkönigs. 
Zwischen den Mauern fließt der Fluss  Karsos, der eine Breite von einem Plethron 
hat (ca. 30 m). 
Der ganze Raum zwischen den Mauern betrug drei Stadien (ca. 500 m). 
Es war unmöglich, mit Gewalt vorbeizukommen, denn der Durchgang war eng, 
und die Mauern reichten bis ans Meer hinab; oberhalb aber befanden sich schroffe 
Felsen. 
An beiden Mauern hatte man Tore angebracht. 

 
 

Erklärungen 

1. Satz (bis Suri&aj Suri&aj Suri&aj Suri&aj) 
 
e)celau&neie)celau&neie)celau&neie)celau&nei er marschiert, 3.S. Ind.Präs.Akt. (hist. Präsens, das wir als Vergangenheit 
übersetzen) 
h(7pu&lhh(7pu&lhh(7pu&lhh(7pu&lh das Tor, im Pl. -ohne Artikel- bedeutet es Pass 
staqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&ntestaqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&ntestaqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&ntestaqmo_n7e#na7parasa&ggaj7pe&nte eine Tagesreise, fünf Parasangen  
(eine Parasange sind etwa 5,5 km) 
 
2. Satz (bis fula&tteinfula&tteinfula&tteinfula&ttein bewachen) 
 
to_7tei~xoj, oujto_7tei~xoj, oujto_7tei~xoj, oujto_7tei~xoj, ouj Mauer, Festung wird wie to_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&noj dekliniert, 7. Lektion 
e!swqene!swqene!swqene!swqen von innen her; e!cwe!cwe!cwe!cw draußen 
h}sanh}sanh}sanh}san sie waren, 3.Pl. Ind.Impf.Akt. von ei}naiei}naiei}naiei}nai sein (h}sanh}sanh}sanh}san sieht wie ein Aorist aus, ist 
aber Imperfekt. Als Aorist wird e)geno&mhne)geno&mhne)geno&mhne)geno&mhn benutzt, als Perfekt ge&gonage&gonage&gonage&gona) 
 
Satzstruktur 
 
HS1: Verbum finitum: h}san h}san h}san h}san sie waren; Subjekt dazu ist das Neutr.Pl. tau~tatau~tatau~tatau~ta diese 
(eigentlich hätte man h}nh}nh}nh}n erwartet!) 
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HS2: V.f.: ei}xeei}xeei}xeei}xe er hielt inne, besetzt; Subjekte: Sue&nnesijSue&nnesijSue&nnesijSue&nnesij und fulakh&7Kilikw~nfulakh&7Kilikw~nfulakh&7Kilikw~nfulakh&7Kilikw~n; 
Objekt: to_7me_n7e!swqeto_7me_n7e!swqeto_7me_n7e!swqeto_7me_n7e!swqen n n n (tei~xojtei~xojtei~xojtei~xoj) die (Mauer) von innen her; die Apposition 
to_7pro_7th~j7Kiliki&ajto_7pro_7th~j7Kiliki&ajto_7pro_7th~j7Kiliki&ajto_7pro_7th~j7Kiliki&aj die zum Schutz Kilikiens erklärt, was mit to_7e!swqen to_7e!swqen to_7e!swqen to_7e!swqen (tei~xojtei~xojtei~xojtei~xoj) 
gemeint ist. Von innen her soll heißen: auf unserer, d.h. der kilikischen Seite. 
 
Dies waren zwei Festungen (Mauern); die nach innen gerichtete, die nach Kilikien hin, 
hielt  Syennesis besetzt sowie eine Wache aus Kilikiern,  

HS3: V.f.: e)le&getoe)le&getoe)le&getoe)le&geto er wurde gesagt, vgl. Grammatik; Subjekt: fulakhfulakhfulakhfulakh& (man sagte, 
dass eine Wache); basile&wjbasile&wjbasile&wjbasile&wj des Großkönigs ist Genitivattribut zu fulakhfulakhfulakhfulakh&. 

 3. Satz (bis ple&qrouple&qrouple&qrouple&qrou) 

to_7 me&son to_7 me&son to_7 me&son to_7 me&son die Mitte; dia_7me&sou7tou&twn dia_7me&sou7tou&twn dia_7me&sou7tou&twn dia_7me&sou7tou&twn durch die Mitte dieser (Mauern) =  
zwischen beiden Mauern; tou&twn tou&twn tou&twn tou&twn ist Gen.Pl.Neutr. Die beiden Akkusative o!nomao!nomao!nomao!noma    und 
eu}roj eu}roj eu}roj eu}roj beantworten die Fragen: wie heißt er? und wie breit ist er? Oder, griechisch 
gedacht: bezüglich des Namens, wie? bezüglich der Breite, wie? 

Wir wissen bereits, dass man eine derartige Akkusativ-Bestimmung Akkusativ der 
Beziehung nennt. (Man benutzt auch die Bezeichnungen accusativus limitationis 

bzw. accusativus Graecus.) Bei eu}roj eu}roj eu}roj eu}roj steht noch der Genitiv ple&trouple&trouple&trouple&trou, so dass wir 
insgesamt haben: an Breite eines Plethrons. 

4. Satz (bis pu&lai pu&lai pu&lai pu&lai Tore) 

Dieser letzte Satz besteht aus vier durch Semikolon voneinander getrennten Teilen.  
Teil 1: 
a#pan7to_7ma#pan7to_7ma#pan7to_7ma#pan7to_7me&son e&son e&son e&son die ganze Mitte -man hätte doch to_7a#pan7 me&son to_7a#pan7 me&son to_7a#pan7 me&son to_7a#pan7 me&son erwartet, nicht 
wahr? (a#paj, a#pasa, a#pan a#paj, a#pasa, a#pan a#paj, a#pasa, a#pan a#paj, a#pasa, a#pan ganz, jeder; a#pan a#pan a#pan a#pan ist Attribut zu me&sonme&sonme&sonme&son, ist also 
Nom.S.Neutr. 
to_7sta&dion, i&ou to_7sta&dion, i&ou to_7sta&dion, i&ou to_7sta&dion, i&ou (im Plural sta&dioi sta&dioi sta&dioi sta&dioi oder sta&diasta&diasta&diasta&dia) Längenmaß, das je nach Gegend 
zwischen 164 und 192 m schwankte. Meist wählt man 185 m = 1/40 geogr. Meile. 
Statt des Verbum finitum h}san h}san h}san h}san sie waren sollte wieder h}n h}n h}n h}n stehen, und vor w~n7teixw~n w~n7teixw~n w~n7teixw~n w~n7teixw~n 
erwartet man den wiederholten Artikel to_. to_. to_. to_.     
Teil 2: 
h(7bi&a h(7bi&a h(7bi&a h(7bi&a die Gewalt; th~|7bi&a| th~|7bi&a| th~|7bi&a| th~|7bi&a| mit Gewalt    (Dat.S. = Dativ des Mittels, dativus instrumenti) 
h}n h}n h}n h}n hat hier die Bedeutung von e)ch~n e)ch~n e)ch~n e)ch~n es war möglich (e!cestin e!cestin e!cestin e!cestin es ist erlaubt, möglich) 
Teil 3: 
h(7pa&rodoj h(7pa&rodoj h(7pa&rodoj h(7pa&rodoj der Zugang, der Durchgang; steno&j, h&, o&n steno&j, h&, o&n steno&j, h&, o&n steno&j, h&, o&n eng 
kaqh&konta kaqh&konta kaqh&konta kaqh&konta Akk.Pl.Neutr. Part.Präs.Akt. von h#kw h#kw h#kw h#kw ich bin gekommen, erstreckt sich 
h)li&batoj h)li&batoj h)li&batoj h)li&batoj 2 schroff, steil 
Teil 4: 
e)feisth&e)feisth&e)feisth&e)feisth&----kesan kesan kesan kesan sie waren danebengestellt, angebaut; 3.Pl. Ind. Plqpf.Akt. von 
e)fi&sthmi e)fi&sthmi e)fi&sthmi e)fi&sthmi dabeistellen, danebenstellen (An -kesankesankesankesan erkennen Sie das Plusquamperfekt 
Akt., und zwar die 3.Pers.Pl.)      
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Übungen zur Lektüre 

• Ei)se&lqate7dia_7th~j7stenh~j7pu&lhj: o#ti7platei~a7h(7pu&lhEi)se&lqate7dia_7th~j7stenh~j7pu&lhj: o#ti7platei~a7h(7pu&lhEi)se&lqate7dia_7th~j7stenh~j7pu&lhj: o#ti7platei~a7h(7pu&lhEi)se&lqate7dia_7th~j7stenh~j7pu&lhj: o#ti7platei~a7h(7pu&lh    
kai_7eu)ru&xwroj7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousa7ei)j7th_n7a)pw&leiankai_7eu)ru&xwroj7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousa7ei)j7th_n7a)pw&leiankai_7eu)ru&xwroj7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousa7ei)j7th_n7a)pw&leiankai_7eu)ru&xwroj7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousa7ei)j7th_n7a)pw&leian    
kai_7polloi&7ei)sin7oi(7ei)serxo&menoi7di'7au)th~j.kai_7polloi&7ei)sin7oi(7ei)serxo&menoi7di'7au)th~j.kai_7polloi&7ei)sin7oi(7ei)serxo&menoi7di'7au)th~j.kai_7polloi&7ei)sin7oi(7ei)serxo&menoi7di'7au)th~j.    
(platei~a platei~a platei~a platei~a weit, eueueueu)ru&xwroj )ru&xwroj )ru&xwroj )ru&xwroj breit, h(7 a)pw&leia, aj h(7 a)pw&leia, aj h(7 a)pw&leia, aj h(7 a)pw&leia, aj Verderben)  

• ti&7stenh_7h(7pu&lh7kai_7teqlimme&nh7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousati&7stenh_7h(7pu&lh7kai_7teqlimme&nh7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousati&7stenh_7h(7pu&lh7kai_7teqlimme&nh7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousati&7stenh_7h(7pu&lh7kai_7teqlimme&nh7h(7o(do_j7h(7a)pa&gousa    
ei)j7th_n7zwh_n7kai_7o)li&goi7ei)si_n7oi(7eu(ri&skontej7au)thn. ei)j7th_n7zwh_n7kai_7o)li&goi7ei)si_n7oi(7eu(ri&skontej7au)thn. ei)j7th_n7zwh_n7kai_7o)li&goi7ei)si_n7oi(7eu(ri&skontej7au)thn. ei)j7th_n7zwh_n7kai_7o)li&goi7ei)si_n7oi(7eu(ri&skontej7au)thn.     
(teqlimme&nh teqlimme&nh teqlimme&nh teqlimme&nh eingeengt, oi(7eu(ri&skontej oi(7eu(ri&skontej oi(7eu(ri&skontej oi(7eu(ri&skontej die Findenden; Mt 7, 13-14)  

• Die Berge (tttto_7o!rojo_7o!rojo_7o!rojo_7o!roj, Dekl. wie to_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&nojto_7ge&noj) in Kilikien waren steil  
und zogen sich bis ans Meer hinab. (kaqh~kenkaqh~kenkaqh~kenkaqh~ken, 3.S. Ind.Impf.Akt., vgl. 23. 
Lektion, Erklärungen)  

• In Griechenland sind die Felsen schroff.  
• Auf den Bergen war, wie gesagt wurde, eine Wache des Großkönigs und hielt 

Wache (wachend), damit das Heer des Kyros nicht in das Land 
(ei)j7th_n7xw&ranei)j7th_n7xw&ranei)j7th_n7xw&ranei)j7th_n7xw&ran) eindringe.  
(i#na mh_ i#na mh_ i#na mh_ i#na mh_ mit Opt.Präs.von ei)sba&llw,ei)sba&llw,ei)sba&llw,ei)sba&llw, vgl. 12., 23. und 32. Lektion)  

Lösungen: 

• Geht hinein durch das enge Tor! Denn weit ist das Tor und breit der Weg, der 
hinweg ins Verderben führt, und viele sind es, die auf ihm hineingehen.  

• Wie eng ist das Tor und eingeengt der Weg, der ins Leben führt, und wenige 
sind es, die ihn finden.  

• ta_7e)n7Kiliki&a|7o!rh7h)li&bata7 h}n7kai_7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh~ken. ta_7e)n7Kiliki&a|7o!rh7h)li&bata7 h}n7kai_7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh~ken. ta_7e)n7Kiliki&a|7o!rh7h)li&bata7 h}n7kai_7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh~ken. ta_7e)n7Kiliki&a|7o!rh7h)li&bata7 h}n7kai_7ei)j7th_n7qa&lattan7kaqh~ken.     
• e)n7e)n7e)n7e)n7th~|7(Ella&di7ai(7pe&trai7h)li&batoi7ei)si&n.7 th~|7(Ella&di7ai(7pe&trai7h)li&batoi7ei)si&n.7 th~|7(Ella&di7ai(7pe&trai7h)li&batoi7ei)si&n.7 th~|7(Ella&di7ai(7pe&trai7h)li&batoi7ei)si&n.7     
• e)pi_7toi~j7o!resin7fula&kh7basile&wj7ei}nai7e)le&geto7fula&ttousa,e)pi_7toi~j7o!resin7fula&kh7basile&wj7ei}nai7e)le&geto7fula&ttousa,e)pi_7toi~j7o!resin7fula&kh7basile&wj7ei}nai7e)le&geto7fula&ttousa,e)pi_7toi~j7o!resin7fula&kh7basile&wj7ei}nai7e)le&geto7fula&ttousa,    

i#na7mh_7to_7Ku&rou7stra&teuma7ei)j7th_n7xw&ran7ei)sba&lloi.7i#na7mh_7to_7Ku&rou7stra&teuma7ei)j7th_n7xw&ran7ei)sba&lloi.7i#na7mh_7to_7Ku&rou7stra&teuma7ei)j7th_n7xw&ran7ei)sba&lloi.7i#na7mh_7to_7Ku&rou7stra&teuma7ei)j7th_n7xw&ran7ei)sba&lloi.7 

 

Anhang 

Lukian Totengespräche, Dialog 20, vgl. 9. Lektion.  

In der Einleitung hatte ich angekündigt, dass wir heute mal einen etwas längeren 
Lukian-Dialog lesen wollen. 

Die Gesprächspartner sind Charon, der Fährmann in der Unterwelt, Hermes, der 
Götterbote, und verschiedene Verstorbene. Hermes war auch Seelenführer 
(yuxopompo&jyuxopompo&jyuxopompo&jyuxopompo&j). Z.B. galt der letzte Tag der Anthesterien (Ende Februar) den Toten, 
denen man an diesem Tag ein Festessen spendete. Am Abend musste Hermes die 
Seelen wieder in die Unterwelt führen. 

Mit dem Ruf " qu&raze7 kh~rej: ou)k7e!t'7)Anqqu&raze7 kh~rej: ou)k7e!t'7)Anqqu&raze7 kh~rej: ou)k7e!t'7)Anqqu&raze7 kh~rej: ou)k7e!t'7)Anqesth&ria esth&ria esth&ria esth&ria !" Zur Tür hinaus, ihr Toten! Die 
Anthesterien sind vorüber! warf man die Seelen der Verstorbenen regelrecht zum Haus 
hinaus. Über den griechischen Totenkult ist überhaupt noch so manches zu sagen. Fest 
steht, dass sie arm dran waren. 
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XARWNXARWNXARWNXARWN    
)) ))Akou&Akou&Akou&Akou&sate7w(j7e!xei7u(mi~n7ta_7pra&gmata.sate7w(j7e!xei7u(mi~n7ta_7pra&gmata.sate7w(j7e!xei7u(mi~n7ta_7pra&gmata.sate7w(j7e!xei7u(mi~n7ta_7pra&gmata.    
Mikro_n7me_n7h(mi~n, w(j7o(ra~te, to_7skafi&dion, kai_7u(po&saqro&n7e)sti,Mikro_n7me_n7h(mi~n, w(j7o(ra~te, to_7skafi&dion, kai_7u(po&saqro&n7e)sti,Mikro_n7me_n7h(mi~n, w(j7o(ra~te, to_7skafi&dion, kai_7u(po&saqro&n7e)sti,Mikro_n7me_n7h(mi~n, w(j7o(ra~te, to_7skafi&dion, kai_7u(po&saqro&n7e)sti,    
kai_7diarrei~7ta_7polla&, kai_7h@n7traph~|7e)pi_7qa&tera,kai_7diarrei~7ta_7polla&, kai_7h@n7traph~|7e)pi_7qa&tera,kai_7diarrei~7ta_7polla&, kai_7h@n7traph~|7e)pi_7qa&tera,kai_7diarrei~7ta_7polla&, kai_7h@n7traph~|7e)pi_7qa&tera,    
oi)xh&setai7peritrape&n:oi)xh&setai7peritrape&n:oi)xh&setai7peritrape&n:oi)xh&setai7peritrape&n:    

u(po&saqroj, on u(po&saqroj, on u(po&saqroj, on u(po&saqroj, on etwas morsch, verfault; diarre&w diarre&w diarre&w diarre&w Wasser eindringen lassen (Diarrhö) 
h!n h!n h!n h!n = e)a/ne)a/ne)a/ne)a/n;  
traph~| traph~| traph~| traph~| 3.S. Konj.Aor.II Pass. von tre&pw tre&pw tre&pw tre&pw ich wende (vgl. stre&fwstre&fwstre&fwstre&fw, 22. Lekt., Anhang;  
Aor.II Pass. besprachen wir in der 25. Lektion: in traptraptraptrap----qh~| qh~| qh~| qh~| einfach q q q q weglassen! So 
auch gleich in dem Partizip Aor. II Pass. peritrap peritrap peritrap peritrap (qqqq) e&e&e&e&nnnn sich umdrehend; nicht 
verwechseln mit tre&fw tre&fw tre&fw tre&fw ich ernähre. Auch ihre Stammformen sind sehr ähnlich, vgl. 
KurzGr 10.6) 
e)pi_7qa&tera e)pi_7qa&tera e)pi_7qa&tera e)pi_7qa&tera = e)pi_7ta_7e#tera e)pi_7ta_7e#tera e)pi_7ta_7e#tera e)pi_7ta_7e#tera (Krasis) auf die andere (Seite) 
oi)xh&setai oi)xh&setai oi)xh&setai oi)xh&setai 3.S. Ind.Fut.Akt. von oi!xoi!xoi!xoi!x----omai omai omai omai weggehen, untergehen, umkommen. 
Eigentlich ist oi!xomai oi!xomai oi!xomai oi!xomai mit ich bin weg zu übersetzen, denn es ist ein Präsens mit 
Perfekt-Bedeutung, vgl. h#kw. h#kw. h#kw. h#kw. Das Imperfekt w)|xw)|xw)|xw)|x----o&mhn o&mhn o&mhn o&mhn bedeutet entsprechend ich war 
weg -kann aber auch ich ging weg bedeuten. 

Hört, wie es um euch steht!  
Wie ihr seht, ist das Schiffchen (zu) klein für euch, und es ist leicht verfault. 
An allen Seiten dringt Wasser ein, und wenn es sich zur Seite neigt, 
wird es umkippen und untergehen. 

u(mei~j7de_7tosou~toi7a#ma7h#kete, polla_7e)pifero&menoi7e#kastoj.u(mei~j7de_7tosou~toi7a#ma7h#kete, polla_7e)pifero&menoi7e#kastoj.u(mei~j7de_7tosou~toi7a#ma7h#kete, polla_7e)pifero&menoi7e#kastoj.u(mei~j7de_7tosou~toi7a#ma7h#kete, polla_7e)pifero&menoi7e#kastoj.    
2Hn7o2Hn7o2Hn7o2Hn7ou}n7meta_7tou&twn7e)mbh~te, de&dia7mh_7 u#steron7metanoh&shte:u}n7meta_7tou&twn7e)mbh~te, de&dia7mh_7 u#steron7metanoh&shte:u}n7meta_7tou&twn7e)mbh~te, de&dia7mh_7 u#steron7metanoh&shte:u}n7meta_7tou&twn7e)mbh~te, de&dia7mh_7 u#steron7metanoh&shte:    
kai_7ma&lista7o(po&soi7nei~n7ou)k7e)pi&stasqe.kai_7ma&lista7o(po&soi7nei~n7ou)k7e)pi&stasqe.kai_7ma&lista7o(po&soi7nei~n7ou)k7e)pi&stasqe.kai_7ma&lista7o(po&soi7nei~n7ou)k7e)pi&stasqe.    

h#kete h#kete h#kete h#kete 2.Pl. Ind.Präs.Akt. von h#kw h#kw h#kw h#kw kommen. Dieses Präsens hat i.A. die Bedeutung eines 
Perfekts. 
e)pie)pie)pie)pi----fe&romai fe&romai fe&romai fe&romai mit sich bringen 
e)mbh~te e)mbh~te e)mbh~te e)mbh~te 2.Pl. Konj.Aor.II Akt. von e)me)me)me)m----bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw einsteigen 
de&dia de&dia de&dia de&dia 1.S. Ind.Perf. II Akt. mit Präsensbedeutung von dei&dw dei&dw dei&dw dei&dw ich fürchte 
nei~n nei~n nei~n nei~n schwimmen; e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai e)pi&stamai wissen (wird wie i#stamai i#stamai i#stamai i#stamai konj., 32. Lektion) 

Ihr aber seid so viele auf einmal gekommen, und jeder bringt so viel (Gepäck) mit! 
Wenn ihr mit all dem einsteigt, befürchte ich, dass ihr es später bereuen werdet, 
vor allem ihr, die ihr nicht schwimmen könnt. 

NEKROS TIS NEKROS TIS NEKROS TIS NEKROS TIS (ein Toter) 

pw~j7ou}n7poih&santej7eu)ploh&somen;pw~j7ou}n7poih&santej7eu)ploh&somen;pw~j7ou}n7poih&santej7eu)ploh&somen;pw~j7ou}n7poih&santej7eu)ploh&somen;    
    
poih&santejpoih&santejpoih&santejpoih&santej Nom.Pl.Mask. Part.Aor.Akt. von poie&wpoie&wpoie&wpoie&w    
eu)ploh&sameeu)ploh&sameeu)ploh&sameeu)ploh&samen n n n 1.Pl. Ind.Fut.Akt. von eu)ploe&w eu)ploe&w eu)ploe&w eu)ploe&w glücklich segeln 

Wie stellen wir es nun an, glücklich zu segeln? 
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XARWNXARWNXARWNXARWN    

)) ))Egw_7u(mi~n7fra&sw.Egw_7u(mi~n7fra&sw.Egw_7u(mi~n7fra&sw.Egw_7u(mi~n7fra&sw.    
Gumnou_j7e)pibai&nein7xrh&, ta_7peritta_7tau~ta7pa&nta7e)pi_7th~j7h)io&nojGumnou_j7e)pibai&nein7xrh&, ta_7peritta_7tau~ta7pa&nta7e)pi_7th~j7h)io&nojGumnou_j7e)pibai&nein7xrh&, ta_7peritta_7tau~ta7pa&nta7e)pi_7th~j7h)io&nojGumnou_j7e)pibai&nein7xrh&, ta_7peritta_7tau~ta7pa&nta7e)pi_7th~j7h)io&noj    
katalipo&ntaj:katalipo&ntaj:katalipo&ntaj:katalipo&ntaj:    
mo&lij7ga_r7a@n7kai_7ou#tw7de&caito7u(mmo&lij7ga_r7a@n7kai_7ou#tw7de&caito7u(mmo&lij7ga_r7a@n7kai_7ou#tw7de&caito7u(mmo&lij7ga_r7a@n7kai_7ou#tw7de&caito7u(ma~j7to_7porqmei~on.a~j7to_7porqmei~on.a~j7to_7porqmei~on.a~j7to_7porqmei~on.    
Soi_7de_, w}7(Ermh~, melh&sei7to_7a)po_7tou&tou7mhde&na7parade&xesqai7au)tw~n,Soi_7de_, w}7(Ermh~, melh&sei7to_7a)po_7tou&tou7mhde&na7parade&xesqai7au)tw~n,Soi_7de_, w}7(Ermh~, melh&sei7to_7a)po_7tou&tou7mhde&na7parade&xesqai7au)tw~n,Soi_7de_, w}7(Ermh~, melh&sei7to_7a)po_7tou&tou7mhde&na7parade&xesqai7au)tw~n,    
o4j7a@n7mh_7yilo_j7h#kh|, ta_7e!pipla, w#sper7e!fhn, a)pobalw&n:o4j7a@n7mh_7yilo_j7h#kh|, ta_7e!pipla, w#sper7e!fhn, a)pobalw&n:o4j7a@n7mh_7yilo_j7h#kh|, ta_7e!pipla, w#sper7e!fhn, a)pobalw&n:o4j7a@n7mh_7yilo_j7h#kh|, ta_7e!pipla, w#sper7e!fhn, a)pobalw&n:    
para_7de_7th_n7a)poba&qran7e(stw_j7diagi&gnwske7au)tou_j7kai_para_7de_7th_n7a)poba&qran7e(stw_j7diagi&gnwske7au)tou_j7kai_para_7de_7th_n7a)poba&qran7e(stw_j7diagi&gnwske7au)tou_j7kai_para_7de_7th_n7a)poba&qran7e(stw_j7diagi&gnwske7au)tou_j7kai_    
a)nala&mbane, gumnou_j7e)pibaia)nala&mbane, gumnou_j7e)pibaia)nala&mbane, gumnou_j7e)pibaia)nala&mbane, gumnou_j7e)pibai&nein7a)nagka&zwn.&nein7a)nagka&zwn.&nein7a)nagka&zwn.&nein7a)nagka&zwn.    

perito&j, h&, o&n perito&j, h&, o&n perito&j, h&, o&n perito&j, h&, o&n überflüssig 
e)pi_7th~j7h)io&noj e)pi_7th~j7h)io&noj e)pi_7th~j7h)io&noj e)pi_7th~j7h)io&noj auf dem Strand (h(7h)iw&n, o&nojh(7h)iw&n, o&nojh(7h)iw&n, o&nojh(7h)iw&n, o&noj) 
katakatakatakata----lipo&ntaj lipo&ntaj lipo&ntaj lipo&ntaj Akk.Pl.Mask. Part.Aor.II.Akt. von katakatakatakata----lei&pw lei&pw lei&pw lei&pw zurücklassen        
mo&lijmo&lijmo&lijmo&lij7a@n7de&caito a@n7de&caito a@n7de&caito a@n7de&caito (3.S. Opt. Aor. Med. von de&xomai de&xomai de&xomai de&xomai aufnehmen) kaum dürfte es 
aufnehmen 
to_7porqmei~on, ou to_7porqmei~on, ou to_7porqmei~on, ou to_7porqmei~on, ou Fähre; parade&xesqai parade&xesqai parade&xesqai parade&xesqai Inf.Präs.Med. 
me&lei moi&7tinoj me&lei moi&7tinoj me&lei moi&7tinoj me&lei moi&7tinoj es liegt mir daran; Futur: melh&seimelh&seimelh&seimelh&sei 
to_7e!piplon, outo_7e!piplon, outo_7e!piplon, outo_7e!piplon, ou das Gepäck; h(7a)poba&qra, aj h(7a)poba&qra, aj h(7a)poba&qra, aj h(7a)poba&qra, aj Schiffsleiter (ta_7ba&qra ta_7ba&qra ta_7ba&qra ta_7ba&qra Treppe) 
e(stw&j e(stw&j e(stw&j e(stw&j = e)sthkw&j e)sthkw&j e)sthkw&j e)sthkw&j an der Schiffsleiter stehend, Part.Perf. von i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi     
a)nagka&zw a)nagka&zw a)nagka&zw a)nagka&zw ich zwinge (sprich: anang-kadso) 

Ich werde es euch erklären. 
Ihr müsst nackt einsteigen; alles das, was überfüssig ist, lasst ihr am Strand liegen. 
Selbst so dürfte die Fähre euch nur mit Mühe aufnehmen. 
Du, Hermes, hast von jetzt an darauf zu achten, dass keiner von denen angenommen 
wird, der nicht nackt ist und das Gepäck, wie ich sagte, abgeworfen hat. 
Stell dich an die Schiffsleiter, mustere sie und nimm sie auf; aber bestehe darauf, dass 
sie nackt einsteigen. 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

Eu}7lEu}7lEu}7lEu}7le&geij: kai_7ou#tw7poih&somen. Ou(tosi_7ti&j7o(7prw~to&j7e)stin;e&geij: kai_7ou#tw7poih&somen. Ou(tosi_7ti&j7o(7prw~to&j7e)stin;e&geij: kai_7ou#tw7poih&somen. Ou(tosi_7ti&j7o(7prw~to&j7e)stin;e&geij: kai_7ou#tw7poih&somen. Ou(tosi_7ti&j7o(7prw~to&j7e)stin;    

Du hast recht. So werden wir es machen. Dieser hier, der Erste, wer ist das? 

MENIPPOSMENIPPOSMENIPPOSMENIPPOS    

Meni&ppoj7e!gwge.7)All'7i)dou_7h(7ph&ra7moi, w}7(Ermh~, Meni&ppoj7e!gwge.7)All'7i)dou_7h(7ph&ra7moi, w}7(Ermh~, Meni&ppoj7e!gwge.7)All'7i)dou_7h(7ph&ra7moi, w}7(Ermh~, Meni&ppoj7e!gwge.7)All'7i)dou_7h(7ph&ra7moi, w}7(Ermh~, 
kai_7to_7ba&ktron7ei)j7th_n7li&mnhn7a)perri/ftwn:kai_7to_7ba&ktron7ei)j7th_n7li&mnhn7a)perri/ftwn:kai_7to_7ba&ktron7ei)j7th_n7li&mnhn7a)perri/ftwn:kai_7to_7ba&ktron7ei)j7th_n7li&mnhn7a)perri/ftwn:        
to_n7tri&bwna7de_7ou)d'7e)ko&misa, eu}7poiw~n. to_n7tri&bwna7de_7ou)d'7e)ko&misa, eu}7poiw~n. to_n7tri&bwna7de_7ou)d'7e)ko&misa, eu}7poiw~n. to_n7tri&bwna7de_7ou)d'7e)ko&misa, eu}7poiw~n.     

ou(tosi& ou(tosi& ou(tosi& ou(tosi& dieser hier; zu Meni&ppoj Meni&ppoj Meni&ppoj Meni&ppoj vgl. 32. Lektion 
a)perri&ftwn a)perri&ftwn a)perri&ftwn a)perri&ftwn sie seien geworfen! 3.Pl. Imper.Perf.Pass. von a)porri&ptw a)porri&ptw a)porri&ptw a)porri&ptw wegwerfen 
o(7tri&bwn, wnoj o(7tri&bwn, wnoj o(7tri&bwn, wnoj o(7tri&bwn, wnoj grober Mantel der Kyniker 
ou)de_7e)ko&misa ou)de_7e)ko&misa ou)de_7e)ko&misa ou)de_7e)ko&misa ich habe nicht einmal mitgebracht; komi&zw komi&zw komi&zw komi&zw bringen 
eu}7poiw~n7eu}7poiw~n7eu}7poiw~n7eu}7poiw~n7gut machend, d.h. zum Glück  
 
Ich bin doch Menippos. Aber schau, Hermes, meinen Ranzen und den Stab hab ich in 
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den See geworfen. 
Meinen Mantel hab ich zum Glück nicht einmal mitgebracht.  

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

!! !!Embaine, w}7Me&Embaine, w}7Me&Embaine, w}7Me&Embaine, w}7Me&nippe, a)ndrw~n7a!riste, kai_7th_n7proedri&an7e!xenippe, a)ndrw~n7a!riste, kai_7th_n7proedri&an7e!xenippe, a)ndrw~n7a!riste, kai_7th_n7proedri&an7e!xenippe, a)ndrw~n7a!riste, kai_7th_n7proedri&an7e!xe    
para_7to_n7kubernh&thn7e)f'7u(yhlou~, w(j7e)piskoph~j7a#pantaj.para_7to_n7kubernh&thn7e)f'7u(yhlou~, w(j7e)piskoph~j7a#pantaj.para_7to_n7kubernh&thn7e)f'7u(yhlou~, w(j7e)piskoph~j7a#pantaj.para_7to_n7kubernh&thn7e)f'7u(yhlou~, w(j7e)piskoph~j7a#pantaj.    
(O7kalo_j7d'7ou{toj, ti&j7e)stin;(O7kalo_j7d'7ou{toj, ti&j7e)stin;(O7kalo_j7d'7ou{toj, ti&j7e)stin;(O7kalo_j7d'7ou{toj, ti&j7e)stin;    

th_n7proedri&an7e!xe th_n7proedri&an7e!xe th_n7proedri&an7e!xe th_n7proedri&an7e!xe nimm den besten Platz; h(7proedri&a, aj h(7proedri&a, aj h(7proedri&a, aj h(7proedri&a, aj Vorsitz, bevorzugter 
Platz 

Steig ein, Menippos, bester der Menschen, und nimm den besten Platz, 
gleich neben dem Steuermann, um von der Höhe aus alle anderen zu beaufsichtigen.  
Dieser Schönling aber, wer ist das? 

XARMOLEWSXARMOLEWSXARMOLEWSXARMOLEWS    

Xarmo&lewj7o(7Megariko&j7e)pe&rastoj, ou{7to_7fi&lhma7dita&lanton7h}n.Xarmo&lewj7o(7Megariko&j7e)pe&rastoj, ou{7to_7fi&lhma7dita&lanton7h}n.Xarmo&lewj7o(7Megariko&j7e)pe&rastoj, ou{7to_7fi&lhma7dita&lanton7h}n.Xarmo&lewj7o(7Megariko&j7e)pe&rastoj, ou{7to_7fi&lhma7dita&lanton7h}n.    

MegarikMegarikMegarikMegariko&j o&j o&j o&j aus Megara (ta_7Me&gara, wn ta_7Me&gara, wn ta_7Me&gara, wn ta_7Me&gara, wn ist eine Stadt auf dem Isthmos von 
Korinth) 
e)pe)pe)pe)p----e&rastoj e&rastoj e&rastoj e&rastoj 2 geliebt, liebenswürdig; didididi----ta&lantoj ta&lantoj ta&lantoj ta&lantoj 2 zwei Talente wert 
 
Ich bin der unwiderstehliche Charmoleos aus Megara, von dem ein Kuss  zwei Talente 
wert war. 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

)Apo&)Apo&)Apo&)Apo&duqi7toigarou~n7to_7ka&lloj7kai_7ta_7xei&lh7au)toi~j7filh&masiduqi7toigarou~n7to_7ka&lloj7kai_7ta_7xei&lh7au)toi~j7filh&masiduqi7toigarou~n7to_7ka&lloj7kai_7ta_7xei&lh7au)toi~j7filh&masiduqi7toigarou~n7to_7ka&lloj7kai_7ta_7xei&lh7au)toi~j7filh&masi    
kai_7th_n7ko&mhn7th_n7baqei~an7kai_7to_7e)pi_7tw~n7pareiw~n7e)ru&qhmakai_7th_n7ko&mhn7th_n7baqei~an7kai_7to_7e)pi_7tw~n7pareiw~n7e)ru&qhmakai_7th_n7ko&mhn7th_n7baqei~an7kai_7to_7e)pi_7tw~n7pareiw~n7e)ru&qhmakai_7th_n7ko&mhn7th_n7baqei~an7kai_7to_7e)pi_7tw~n7pareiw~n7e)ru&qhma    
kai_7to_7de&rma7o#lon. e!xei7kalw~j, eu!zwnoj7ei}, e)pi&baine h!dh.kai_7to_7de&rma7o#lon. e!xei7kalw~j, eu!zwnoj7ei}, e)pi&baine h!dh.kai_7to_7de&rma7o#lon. e!xei7kalw~j, eu!zwnoj7ei}, e)pi&baine h!dh.kai_7to_7de&rma7o#lon. e!xei7kalw~j, eu!zwnoj7ei}, e)pi&baine h!dh.    
o(7de_7th_n7porfuri&da7ou(tosi_7kai_7to_7dia&dhma7o(7blo(7de_7th_n7porfuri&da7ou(tosi_7kai_7to_7dia&dhma7o(7blo(7de_7th_n7porfuri&da7ou(tosi_7kai_7to_7dia&dhma7o(7blo(7de_7th_n7porfuri&da7ou(tosi_7kai_7to_7dia&dhma7o(7blosuro_josuro_josuro_josuro_j    
ti&j7w@n7tugxaneij.ti&j7w@n7tugxaneij.ti&j7w@n7tugxaneij.ti&j7w@n7tugxaneij.    

a)po&duqi a)po&duqi a)po&duqi a)po&duqi leg ab! Imper. Aor.II von a)poa)poa)poa)po----du&omai du&omai du&omai du&omai sich entkleiden.  
Der Aorist von du&omai du&omai du&omai du&omai lautet e!e!e!e!----dudududu----nnnn und ist wie e!gnwn e!gnwn e!gnwn e!gnwn von gignw&skw gignw&skw gignw&skw gignw&skw ich erkenne 
ein Wurzelaorist. Den Imperativ von e!e!e!e!----gnwgnwgnwgnw----nnnn kennen wir schon lange: gnw~gnw~gnw~gnw~----qi qi qi qi 
erkenne! (6./27. Lektion); entsprechend lautet der Imperativ von e!e!e!e!----dudududu----nnnn einfach du~qidu~qidu~qidu~qi. 
Vgl. zu der Konjugation des Wurzelaoristes auch KurzGr 17.3. 
toigarou~n toigarou~n toigarou~n toigarou~n daher; h(7ko&mh, hj h(7ko&mh, hj h(7ko&mh, hj h(7ko&mh, hj das Haar, baqu&j, ei~a, u& baqu&j, ei~a, u& baqu&j, ei~a, u& baqu&j, ei~a, u& tief, hoch, dicht 
h(7pareia&, a~j h(7pareia&, a~j h(7pareia&, a~j h(7pareia&, a~j die Wange, to_7e)ru&qto_7e)ru&qto_7e)ru&qto_7e)ru&qhma, atoj hma, atoj hma, atoj hma, atoj die Röte 
h(7porfuri&j, i&doj h(7porfuri&j, i&doj h(7porfuri&j, i&doj h(7porfuri&j, i&doj purpurfarbener Mantel, blosuro&j, a&, o&n blosuro&j, a&, o&n blosuro&j, a&, o&n blosuro&j, a&, o&n ernst, erschreckend 

Leg daher die Schönheit ab und die Lippen mit ihren Küssen, 
sowie das lange (dichte) Haar und das Rot auf den Wangen, 
überhaupt das ganze Fell. O.K. du bist leichtgeschürzt, steig also ein!  
Und dieser hier mit Purpurmantel und Diadem, der Finsterling, 
wer bist du denn wohl? 
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LAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOS    

La&mpixoj, Gelw&|wn7tu&rannoj.La&mpixoj, Gelw&|wn7tu&rannoj.La&mpixoj, Gelw&|wn7tu&rannoj.La&mpixoj, Gelw&|wn7tu&rannoj.    

Lampichos, Tyrann von Gela. 
(Gela liegt in Südsizilien. Man kann dort heute noch zwei dorische Tempel sehen.) 

ERMHSERMHSERMHSERMHS 
 
Ei}ta, w}7La&mpixe, tosau~ta7e!xwn7pa&rei;Ei}ta, w}7La&mpixe, tosau~ta7e!xwn7pa&rei;Ei}ta, w}7La&mpixe, tosau~ta7e!xwn7pa&rei;Ei}ta, w}7La&mpixe, tosau~ta7e!xwn7pa&rei;    

Daher erscheinst du, Lampichos, mit einem solchen Aufzug? 

LAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOS    

Ti&7ou}n; e)xrh~n, w}7(Ermh~, gumno_n7h#kein7tu&rannon7a!ndra;Ti&7ou}n; e)xrh~n, w}7(Ermh~, gumno_n7h#kein7tu&rannon7a!ndra;Ti&7ou}n; e)xrh~n, w}7(Ermh~, gumno_n7h#kein7tu&rannon7a!ndra;Ti&7ou}n; e)xrh~n, w}7(Ermh~, gumno_n7h#kein7tu&rannon7a!ndra;    

e)xrh~n e)xrh~n e)xrh~n e)xrh~n 3.S. Ind.Impf.Akt. von xrh&xrh&xrh&xrh&    

Wieso, Hermes? Sollte ein Tyrann etwa nackt kommen? 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

 
Tu&rannon7me_n7ou)damw~j, nekro_n7de_7ma&la:Tu&rannon7me_n7ou)damw~j, nekro_n7de_7ma&la:Tu&rannon7me_n7ou)damw~j, nekro_n7de_7ma&la:Tu&rannon7me_n7ou)damw~j, nekro_n7de_7ma&la:    
w!ste7a)po&qou7tau~ta.w!ste7a)po&qou7tau~ta.w!ste7a)po&qou7tau~ta.w!ste7a)po&qou7tau~ta.    

a)po&qou a)po&qou a)po&qou a)po&qou Imper.Aor.II Med. von a)poa)poa)poa)po----ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi ti&qhmi     

Keineswegs ein Tyrann, aber wohl ein Toter. 
Leg also das Zeug ab. 

LAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOS    

)Idou&7soi7o(7plou~toj7a)pe&rriptai.)Idou&7soi7o(7plou~toj7a)pe&rriptai.)Idou&7soi7o(7plou~toj7a)pe&rriptai.)Idou&7soi7o(7plou~toj7a)pe&rriptai.    

a)pe&rriptai a)pe&rriptai a)pe&rriptai a)pe&rriptai Perf.Pass. von a)porri&ptw a)porri&ptw a)porri&ptw a)porri&ptw wegwerfen  
Labial wird vor m m m m zu mmmm; daher ist die erste Pers. Sing. Perf.Pass. a)pe&rrimmai a)pe&rrimmai a)pe&rrimmai a)pe&rrimmai     
(Fehler in KurzGr! Vgl. 19. Lektion.) 
Das Perfekt bezeichnet eine völlig abgeschlosssene Handlung, deren Wirkung in der 
Gegenwart spürbar ist. Daher habe ich schon hinzugefügt. 

Wie du willst, der Reichtum ist schon weggeworfen. 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

Kai_7to_n7tu~fon7a)po&rriyon, w}7La&mpixe, kai_7th_n7u(peroyi&an:Kai_7to_n7tu~fon7a)po&rriyon, w}7La&mpixe, kai_7th_n7u(peroyi&an:Kai_7to_n7tu~fon7a)po&rriyon, w}7La&mpixe, kai_7th_n7u(peroyi&an:Kai_7to_n7tu~fon7a)po&rriyon, w}7La&mpixe, kai_7th_n7u(peroyi&an:    
barh&sei7ga_r7to_barh&sei7ga_r7to_barh&sei7ga_r7to_barh&sei7ga_r7to_7porqmei~on7sunempeso&nta.7porqmei~on7sunempeso&nta.7porqmei~on7sunempeso&nta.7porqmei~on7sunempeso&nta.    
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bare&wbare&wbare&wbare&w belasten; baru&j baru&j baru&j baru&j schwer (Baro-meter) 
sunempeso&nta sunempeso&nta sunempeso&nta sunempeso&nta Nom.Pl.Neutr. Part.Aor.II Akt. von sunsunsunsun----emememem----pi&ptw pi&ptw pi&ptw pi&ptw mit hineinfallen 

(sunempeso&nta sunempeso&nta sunempeso&nta sunempeso&nta hat den Part.-Ausgang des Präsens, aber der Stamm petpetpetpet----    ist kein 
Präsensstamm. Der Nom.Pl.Neutr. Part.Präs.Akt. lautet sunemsunemsunemsunem----pi&ptontapi&ptontapi&ptontapi&ptonta, also 
verschiedener Stamm und anderer Akzent. Das haben wir in der 30. Lektion schon 
erwähnt: Im Aktiv und Medium stimmen die Partizip-Ausgänge von Präsens und Aorist 
II überein; aber die Akzente nicht. Damals hatte ich Ihnen auch erklärt, warum man bei 
einem Ereignis -z.B. das Hineinplumpsen in die Fähre- das Part. Aorist verwendet und 
nicht das Partizip Präsens, das für einen Prozess reserviert ist.) 

Und wirf den Dünkel weg, Lampichos, und den Hochmut! 
Mit dir zusammen reinplumpsend würden sie die Fähre zu sehr belasten.7777    

LAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOS    

Ou)kou~n7a)lla_7to_7dia&dhma7e!aso&n7me7e!xein7kai_7th_n7e)festri&da.Ou)kou~n7a)lla_7to_7dia&dhma7e!aso&n7me7e!xein7kai_7th_n7e)festri&da.Ou)kou~n7a)lla_7to_7dia&dhma7e!aso&n7me7e!xein7kai_7th_n7e)festri&da.Ou)kou~n7a)lla_7to_7dia&dhma7e!aso&n7me7e!xein7kai_7th_n7e)festri&da.    
    
e!ason e!ason e!ason e!ason lasse, erlaube! Imper.Präs. von e)a&w e)a&w e)a&w e)a&w erlauben, lassen    
h(7e)festri&j, i&doj h(7e)festri&j, i&doj h(7e)festri&j, i&doj h(7e)festri&j, i&doj Tuch, Decke, Mantel 
 
Lass mir wenigstens meine Krone und meinen Mantel. 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    
    
Ou)damw~j7a)lla_7kai_7tau~ta7a!fej.Ou)damw~j7a)lla_7kai_7tau~ta7a!fej.Ou)damw~j7a)lla_7kai_7tau~ta7a!fej.Ou)damw~j7a)lla_7kai_7tau~ta7a!fej.    

a!fej a!fej a!fej a!fej Imper.Aor.Akt. von a)fa)fa)fa)f----i&hmi i&hmi i&hmi i&hmi loslassen, zurücklassen 

Auf keinen Fall! Lass auch das zurück. 

LAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOSLAMPIXOS    

Ei}en. Ti&7e!ti; pa&nta7ga_r7a)fei~ka, w(j7o(ra~|j.Ei}en. Ti&7e!ti; pa&nta7ga_r7a)fei~ka, w(j7o(ra~|j.Ei}en. Ti&7e!ti; pa&nta7ga_r7a)fei~ka, w(j7o(ra~|j.Ei}en. Ti&7e!ti; pa&nta7ga_r7a)fei~ka, w(j7o(ra~|j.    

Sei's drum. Was noch? Alles habe ich zurückgelassen, wie du siehst. 

ERMHSERMHSERMHSERMHS    

Kai_7th_n7w)mo&thta7kai_7th_n7a!noian7kai_7th_n7u#brinKai_7th_n7w)mo&thta7kai_7th_n7a!noian7kai_7th_n7u#brinKai_7th_n7w)mo&thta7kai_7th_n7a!noian7kai_7th_n7u#brinKai_7th_n7w)mo&thta7kai_7th_n7a!noian7kai_7th_n7u#brin    
kai_7th_n7o(rgh&n, kai_7tau~ta7a!fej.kai_7th_n7o(rgh&n, kai_7tau~ta7a!fej.kai_7th_n7o(rgh&n, kai_7tau~ta7a!fej.kai_7th_n7o(rgh&n, kai_7tau~ta7a!fej.    

h(7w)mo&thj, htoj h(7w)mo&thj, htoj h(7w)mo&thj, htoj h(7w)mo&thj, htoj Grausamkeit, Rohheit (ein Omophage isst rohes Fleisch) 
h(7a!noia, aj h(7a!noia, aj h(7a!noia, aj h(7a!noia, aj  Wahnsinn, Gottlosigkeit 
h(7u#brij, ewj h(7u#brij, ewj h(7u#brij, ewj h(7u#brij, ewj Frevelmut, Hochmut 
h(7o)rgh&, h~j h(7o)rgh&, h~j h(7o)rgh&, h~j h(7o)rgh&, h~j Zorn 

Auch die Grausamkeit, den Wahnsinn, den Frevelmut und den Zorn, 
auch das lass alles hier! 
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Mit dieser Liste schlechter Charakterzüge wollen wir die Einschiffung verlassen. 
Wir sehen aber auch, dass tugendhaftes Verhalten wohl auch dem Heiden 
erstrebenswert war, sonst hätte Hermes sich doch nicht so aufgeregt. 
Damals hatten jedoch nicht nur Menschen, sondern auch Götter Probleme mit der 
Tugend.        

 


